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Sonnabend den 31. Mai 


1834. 


ieee a n ü et u a chu n. g. 


Term Wegen der Vorarbeiten behufs Zahlung der Zinſen an die Intereſſenten der Spaar⸗Caſſe für den Johannis⸗ 
müſſen dieſes Jahres wird gedachte Caſſe vom öten künftigen Monats ab bis zum 4. Juli geſchloſſen. 
r diejenigen, welche Capitalien vom 1. Juli dieſes Jahres ab zinsbar bei ihr anlegen wollen, dieſelben be⸗ 


s dis an 


Breslau, am 24. Mai 1834 


Zum Magiftrat hieſiger Königl. 
ver 


um 6. Juni c. einzahlen; welches hierdurch bekannt gemacht wird. 


Haupt⸗ und Reſidenz⸗ Stadt 


ordnete 


— Ober⸗Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Räthe. 


Berli Inland. 
& n, vom 27. Mai. Die jährliche Verſammung ber 
ſtal⸗Direktoren der Provinz Sachſen, die im e 
zum erſten Male in Halle ſtattfand, führte auch an 
ele en des 22. bis 24. Mai d. J. die Vorſteher der gedach⸗ 
11 teten Anſtalten, 22 an der Zahl, in jener Stadt zu ei⸗ 
inf en Beſprechung zuſammen. 
züchneten ge berg in Pr., vom 17. Mai. Mehreren ausge⸗ 
Au Tagenbieſigen Gelehrten und Technikern wurde vor eini⸗ 
Nad dor das Modell einer Maſchine von dem Baumeifter 
weicher gezeigt, bei welcher die elektromagnetiſche Erregung 
benen K — Eifens als Agens benutzt iſt. Das Prinzip dieſer 
n kraft, die, bei ihrer Anwendung auf die Bewegung 
richt, Einfachheit, Bequemlichkeit und Gefahrlofig: 
Ro t, beruht auf der bekannten, vom Prof. Derfied in 
dr oindyn un Jahre 1820 gemachten Entdeckung, daß der 
ſch wird. 9 gubt eines galvaniſchen Plattenpaares magne⸗ 
5 8 wird gegenwärtig eine Reihe von Verſuchen 
Trieb dieſe Triebkraft, ihrem Effecte nach, mit den 
tu er in Wet vergleichen zu können. Die Maſchine 
ei Matt e im K. Gewerbe. Inſti⸗ 
Keführt gebildeten Maſchinenbauers Steinfurth aus⸗ 
N 
wete a chen 


1 Se is Sl Ihre Wajeftät die verwitt 

n . al, re a e ver s 

| ne Karoline hat bereits das Eufifchloß Biederfein 
denwärtſg ürnd Korreſp. bemerkt 

> . „d 15 

eig bon Innsbruck bis en, 255 die 


ten 
ner 


Garniſonen in Tyrol abgerechnet, 41,000 Mann aufgeftellt 
wären,“ dieſe Angabe ſey weit übertrieben, und beſonders 
hinſichtlich der Zahl der Kavallerie (5000 Mann), mehr als 
unwahrſcheinlich. 

München, vom 20. Mai. Die er 4 — Königin wird 
zwiſchen dem 3. und 4. Juni von München ins Bad nach Kiſ. 
—.— reifen, und ſich ſpäter von da direkt in das Seebad nach 
Dobberan begeben. 5 

Dresden, vom sten Mai. Beide Kammern haben es 
gleichſam als Ehrenſache behandelt, und feierlich erklärt, noch 
auf dieſem Landtage ein Geſetz über 3 des neuen 
Grundſteuerſyſtems zu Stande zu bringen. Jetzt iſt den Stän⸗ 
den zul örderſt erſt ein Gutachten abgefordert worden, mit Rück⸗ 
ſicht auf welches der Geſetzentwurf dann ausgearbeitet und den 
Ständen vorgelegt werden ſoll. Die zweite Kammer hat aber 
dieſe ganze Sache noch nicht in Berathung genommen, es wird 
vor vier Wochen auch ſchwerlich gefchehen; dann müſſen Ver⸗ 
einigungsverſuche ſtatt finden, endlich der 1 
vorgelegt, und von beiden Kammern berathen werden. Da 
da über noch mehr als drei oder vier Monate vergehen werden, 
iſt leicht einzuſehen. Auch das neue Rekrutirungsgeſetz wird 
zu bedeutenden Differenzen Anlaß geben. Es beruht auf dem 
Syſteme der allgemeinen Konſcription mit Stellvertretung; 
in Friedenszeit 15 letztere jedoch darauf beſchränkt, daß die Re⸗ 
gierung gegen Zahlung von 200 Thalern die Stellung eines 
Stellverkreters übernimmt, und nur zur Zeit des Kriegs die 
Wahl eines Stellvertreters dem Einſteller freiſteht. Die erſte 
Kammer hat, um die Härte der allgemeinen Berbiudlichkeit 
zum Kriegsdienſte zu mildern, befchloffen, daß in mehrfachen 


Fällen die Summe für den Stellvertreter aus Staatskaſſen 
oder vielmehr einem beſonderen zu dieſem Zwecke zu bildenden 
Fonds gezahlt werde; die Deputation der zweiten Kammer 
hat ſich dagegen erklärt, und es iſt nicht zu bezweifeln, daß die 
Kammer ihrer Deputation beitreten werde. Die Berathung 
dieſes Geſetzes dürfte mehrere Wochen in Anſpruch nehmen. — 
Eine bedeutende Meinungsverſchiedenheit iſt endlich in Bezug 
auf die Umgeſtaltung der Konſiſtorialverfaſſung vorhanden. 
Die zweite Kammer hatte zuerſt faſt einſtimmig die Aufhebung 
aller Konſiſtorien, auch des katholiſchen, die Verweiſung der 
ſogenannten äußern kicchlichen Angelegenheiten an die Kreis: 
Direktionen, der ſogenannten innern an das Kultusminiſte⸗ 
rium, beantragt. Die erſte Kammer, in welcher ein katholiſcher 
Prinz des Hauſes und ein katholiſcher Biſchof ſitzen, konnte 
natürlich dem Antrage auf Aufhebung des katholiſchen Konſi⸗ 
ſtoriums ſich nicht anſchließen, und beſchloß, hauptſächlich 
auf Antrag des Prinzen Johann, welcher die Berichterſtattung 
in dieſer, die proteſtantiſche Kirchen verfaſſung betreffenden 
Angelegenheit übernommen hatte, dem Kultus⸗Miniſte⸗ 
rium zur Berathun! der innern kirchlichen Angelegenheiten 
eine kollegialiſche Einrichtung zu geben, wobei die Hälfte 
der Stimmen Geiſtlichen gehören ſoll. Mit dieſem Antra⸗ 
ge konnte ſich der Kultusminiſter, Dr. Müller, nicht eini⸗ 
gen, da er feine Verantwo tlichkeit, welche durch die Ver: 
faſſungsurkunde geboten iſt, geradezu untergraben würde. 
Bei der nochmaligen Berathung der erſten Kammer waren 
die Anſichten ſehr getheilt, endlich gelang es den Vertheidigern 
der Konſiſtorien, dem Dr. v. Ammon, Dr. Großmann und 
Dr. Weber von Leipzig, durch ſtundenlange Reden nach faſt 
endloſen Debatten die ganze Sache ſo zu verwickeln, daß, wäh⸗ 
rend früher Nemand an Erhaltung der Konſiſtorien dachte, 
die Kammer endli 
ſtehende Konſiſtorialverfaſſung aufzuheben, und erbitte ſich 
zuvörderſt einen ausführlichen Plan über die neue Organlſa⸗ 
tion. Daß die zweite Kammer mit Beibehaltung der Konſi⸗ 
ſtorien nicht einverſtanden ſeyn wird, iſt fo ziemlich voraus zu⸗ 
ſehen. — Nimmt man den ſehr ſchleppenden Geſchäftsgang 
unſerer Kammern in Erwägung, fo iſt zu erſehen, daß vor 
Michaelis an den Schluß des Landtags gar nicht zu denken iſt. 
annover, vom 17. In der geſtrigen Sitzung der zwei⸗ 
ten Kammer unſerer Stände⸗Veeſammlung äußerte Hr. S. 
Lüntzel: Er bekenne es als Vertreter des Landes, daß die Mei⸗ 
nung geherrſcht habe, es würden noch in dieſer Sitzung die 
Erſparungsplane vorgelegt werden. Er wünſcht, daß das 
Geſetz über das Lehensweſen in möglichſter Kürze vorgelegt 
werde. Wer mit Ablöſungen zu thun habe, wiſſe, wie genau 
das Ablöſungsweſen mit dem Lehnweſen zuſammenhänge. 
Das Kriminalgeſetzbuch ſey ſchon lange aufgeſchoben; es lie⸗ 
ßen ſich ſchon Stimmen hören, die wünſchten, daß die Bera⸗ 
thung deſſelben noch um ein Jahr hinausgeſchoben werde; er 
glaube aber, daß, wenn die Vorarbeiten nicht zur Antiquität 
werden ſollten, gewünſcht werden müſſe, daß daſſelbe noch in 
dieſer Sitzung ſeine Erledigung finde. H. G. C.⸗R. Roſe: 
Was das Lehensweſen betreffe, ſo ſeyen die Wünſche des Red⸗ 
ners durch das dieſen Gegenſtand betreffende Miniſterialre⸗ 
ſcript bereits erfüllt. 
Weimar, vom 15. Mai. Durch Bekanntmachung des 
großherzoglichen Landſchafts Collegiums vom 7ten d. find die 
bisher beſtandenen Kontrolle⸗Einrichtungen zur Ueberführung 
von Gegenſtänden aus den angränzenden Staaten aufgehoben, 
und es iſt dadurch der Handelsverkehr vollkom- 
men frei geworden. 


beſchloß, ſie erachte es bedenklich, die be⸗ 


“ 


5 en 
Naſſau, vom 19. Mai. Die Verträge nit ram 


Unternehmer der Spielbanken in ſämmtlichen ni 
dern, Herrn Chabert aus Baden⸗Baden, ſind Kontra e 
Tagen ratifizirt worden. Nach dem Inhalt dieſer Fl, 
bezahlt Herr Chabert einen jährl. Pachtzins von 8044 von 
hat aber noch außerdem jährl. mit 5 pGent ein Kap mänert® 
150,000 Fl. zu verzinſen, das von der herzoglichen — An 
kaſſe zur Erweiterung und e der fk nach ewen⸗ 
ſtalten, vornämlich zu Wiesbaden und Bad⸗Ems, au 4 459 
det werden ſoll. Die Verträge ſind auf 12 Jahr 
ſchloſſen. del 
Wiesbaden, vom 17. Mai. Es ſind bauptfächli ne 
Angelegenheiten, mit denen der von Kaſſel hier einge Drei 
und noch immer in unſerer Gegend verweilende König beaul⸗ 
ßiſche Diplomat, Baron v. Canitz, von feinem 20% me 
tragt iſt. Die eine betrifft die Beilegung der Str bc bie 
gen Abtretung eines Theils des Luxemburgiſchen Tieren? 
an Belgien, wozu die Zuſtimmung der Agnaten des 105 
den Hauſes Naſſau⸗Oranien und mithin unſeres Herzog 
forderlich iſt. : 
20. 
t 


Der Rhein⸗Bayer meldet aus Germersheim vom 
„Der Wachſamkeit der hieſigen Polizei iſt es gelungen, Im in 
Abend einen, wie man fagt, zur Bewaffnung, der Da 
der Schweiz beftimmten Transport Gewehre, mit Boie „ 
und zum Theil ſchon mit Steinen verſehen, 600 an dice 
in Beſchlag zu nehmen. Sie kamen zu Schiffe vom 
Rhein und ſollten nach Genf gebracht werden.“ 


O eſtreich. . 


N hat 
Wien, vom 14. Mai. Die Deutſche Con fercicheos 
ihre Arbeiten ſo gut als beendigt. Man dürfte nun begaben, 
Beſtimmtes über die gepflogenen Berathungen € 115 die 
Hauptſächlich ſcheinen ſie darauf hinausgegangen zu ten B., 
meiſten durch die Congreß⸗ und Filial⸗Akten gemnache dus 
flimaungen näher zu erläutern, und ihnen eine große 
dehnung zu gehen. 


Wien, vom 21. Mai. Ihre Durchlaucht die 
Fürſtin von Hohenzollern: Hechingen iſt nach Prag 


Rußland. 1 d 
Warſchau, vom 23. Mai. Der Kaiſer hat eis, Ol“ 
große Anzahl von Beamten des Königreichs Polen nden, 
dens⸗Verleihungen auszuzeichnen geruht; es bange 0 
darunter der General⸗Conkrolleur der Ober, Rechmg g 
mer, Herr Ignaz Zielinſki, und das Mitglied de 15 welche 
Polniſchen Staats⸗Raths, Graf Alexander Walewſtl 
den St. Wladimir⸗Orden Zter Klaſſe erhalten haben. 


Am 17ten d. fanden hier die Wahlen der Mig 
das Handels ⸗ Tribunal der Woſewodſchaft Malen 
um Präſidenten wurde Herr Telesphor Died 
Vice-Präſidenten Herr Johann Klodnizki gewählt. nz if 

Für den jährlich in Warſchau abzuhaltenden Wel 555 
von ſetzt an ein feſter Termin beſtimmt worden; auen fs 
alle Jahre am 15. Juni beginnen und 4 Tag de Na 
Wiegen der Wolle aber 3 Tage vor der Eröffnung 


tes beginnen. 


zent 
hei 


Lond Großbritannien. 
nicht, al 2%: den 18. Mai. Der Standart erwähnt das Ge⸗ 
und 18 ſeyen durch Benehmungen fade Lord Grey 
feftgeften, onnel die Artikel wechſelſeitiger Nachgiebigfeit 
hiezu t worden. Der Standart ſpeit Feuer und Flammen 

90 re behauptet, fe und Staat ſeyen verkauft. 
Ende d. den, vom 20ſten Mal. Der Könfg wird gegen das 
in Augen e nach Woolwich gehen, um das dortige K. Arſenal 

Dfenſchein zu nehmen. 


darence, iſt 5 


Jun u bfahrt mit J. M. der Königin, im Anfange des 

im Jul bereit 

G dus ſtattfinden, und das K. Hacht⸗Geſchwader 
u 1 5 

Riffen iſt von Kew wieder im St. James⸗Palaſt ein⸗ 


unf Poßeitung meldet, daß der K. Oeſterr. Botſchafter, 

der 45 I f am 14ten bei dem Könige und am 15ten bei 

idem gin ſeine Abſchieds⸗Audienz gehabt. Der Fürſt iſt 

Imergnachdem er noch am 16ten eine Unterredung mit Ld. 

it lieton im auswärtigen Amte gehabt, und am 17tem den 

lande dern der K. Familie Befuche gemacht, nach dem Feſt⸗ 

häftz gereiſt. Herr Humelauer fungirt als Oeſterr. Ge: 
85 Dar ager in des Fürſten Abweſenheit. 

nieng r Fürſt Talleyrand und die Geſandten Belgiens, Spa⸗ 

| üg Portugals hatten heute Vormittag eine Unterre⸗ 

lchfeit Grapesend wird gegenwärtig zur größern Bequem: 

Dafendan, die anfommenden und abgehenden Reiſenden ein 

eyn wunden gebaut, der am 1, Juli d. J. gänzlich vollendet 


ord Palmerſton im auswärtigen Amte. 


der 
| zu een fahren, iſt ſo beträchtlich, daß das von ihnen 
400000 — Wege 


die Aoiſchen Freitag Mittag und Sonnabend Abend hot hier 


die Vor einigen Tagen machte Hr. St. Agnew im Unterhauſe 
Ns gerda, lacherlche Motion in a be beſſern Haltung 
feinen Autags. Er will nicht, daß ein Bauer am Sonntage 
kauf agen anſchirre oder ein Bäcker Brod verkaufe. Der 
ab und don Kuchen ſtößt mit feinem Gräuel das Herz ihm 
er deilangl 1 am Sonntag wacht ihn gradeweg gimmig; 
Schiff 0 t, daß die Tanzer am Sabath ohne Weiteres auf ein 
etzt und nach Botany Bay deportirt werden follen. 
och W. Daus über dieſen puritanifchen Ascetismus lachte, 
durch en die Motion 130 Stimmen für ſich und ward nur 
en hatt ebr von 20 Stimmen verworfen. Viele Depu⸗ 
for en Furcht vor den Methodiften Predigern und be: 
gen diesen den nächſten Wahlen durchzufallen, wenn fie ge: 
leldigen fenertöpfigen Puritaner⸗Geiſt, der den Himmel zu 
t b kin in ihm ein fröhliches Menſchenge⸗ 

l ämpften, 
in E der Britſſche und ausländiſche Mäßigkeits⸗ 
in welcher über ſitz des Biſchofs von Wincheſter eine Sitzung, 
Pau, der ſich Srfoig ihrer Bemühungen Bericht erflat- 


8 ſehr befriedigend ergab. Der Biſchof 


agte 
der Gehn 0 par auf 700 Amerikaniſchen Schif⸗ 
R uch von geiftigen Getränken ganz abgeſchafft ſey. 


2019 


— 
* 


Der General⸗Prokurator Sir John Campbell iſt, wie man 
erwartet hatte, von den Edinburger Bürgern ſehr günſtig auf⸗ 
enommen worden; er präſentirte ſich der dortigen Wähler⸗ 
haft. die aus Whigs, Tories und Radikalen befteht, am 
vorigen Sonntage in einer großen Verſammlung. 


Es heißt, der Kanzler der Schatzkammer wolle die gaͤnz⸗ 
liche Abſchaffung des Ausfuhr-Zolls von Steinkohlen in Vor⸗ 
ſchlag bringen. 


Der Marquis von Hertfort und Herr Caſimir Perier find 
von Calais hier angekommen. 


Der General⸗Major Sir Colin Campbell wird ſich in die 
ſen Tagen mit ſeiner Familie in Portsmouth auf dem „Preſi⸗ 
dent“ von 52 Kanonen nach Neu⸗Schottland einſchiffen, um 
die Regierung dieſer Kolonie zu übernehmen. 


Es circulirt jetzt unter den hieſigen Kaufleuten ein Plan 
über die beabſichtigte e ampfſchifffahrt zwiſchen 
Europa und Oſtindien. Darnach ſoll ein Kapital von 120,000 
Pfund Sterling zuſammengebracht und 4 Dampfſchiffe mit 
200 Pferde⸗Kraft erbaut werden. Ein Dampfſchiff ſoll zu dem 
Cours zwiſchen England und Alexandrien und die anderen 8 
an der Oſtſeite des Iſthmus (1 in Bombay und 2 in Calcutta) 
gebraucht werden. Das Dampfſchiff von Bombay wird im⸗ 
mer fo abgefirtigt werden, daß es zwei Tage vor dem Calcut⸗ 
taiſchen in Socotara eintrifft; letzteres wird in Madras und 
Ceylon anlegen. Sobald das 11 Bombay ankommt, 
werden die Paffagiere ſofort in das Calcuttaiſche Schiff (wel⸗ 
ches unterdeſſen 2 Tage zum Ausbeſſern Zeit gehabt hat) hin⸗ 
übergebracht, das ſodann ohne Aufenthalt nach Suez abgeht 
und dort die Paſſagiere nach Alexandrien aufnimmt, welche 
ihm das Mittelländiſche Schiff, das zur paſſenden Zeit aus 
England abgegangen ſeyn wird, zuführt. Das Bombayer 
Schiff kehrt dann nach Socotora zurück, giebt dort die Paſſa⸗ 

iere nach Ceylon, Madras und Bengalen an das andere 
5 an ab und ſetzt feine Reife mit den übrigen nach Bom⸗ 
ay ſort. 


Das Dampfſchiff „Pluto,“ geführt vom Lieutenant Sulli⸗ 
van (ſchreibt der Hampſhire Telegraph), hat auf der 
gi von Bonny einen glänzenden Kampf beſtanden mit einem 

paniſchen Schiffe, welches eine Ladung Sklaven am Bord 
hatte. Das Sklavenſchiff mit 400 Sclapen wurde zuletzt 
genommen. 


Aus Malta wird vom 29fien v. M. gemeldet: „Sir J. 
Rowley iſt mit ſeinem Geſchwader noch immer hier; es beſteht 
aus der „Caledonia,“ der „Britannia,“ dem „Thunderer,“ 
„Edinburg,“ „Malabar,“ „Talavera“ und „Alfred,“ die 
ſämmtlich auf Befehle warten. Die Mannſchaft iſt jedoch 
nicht müßig, ſondern wird fortwährend im Schießen geübt.“ 


Blätter aus Buenos Ayres vom 18. Januar enthalten 
den Proteſt, den der e e Miniſter der vereinigten 
8 vom Rio de la Plata, in Bezug auf die Beſetzung 
der FalklandsInſeln durch die Engländer, an unſer Kabinet 
gerichtet hat. 8 

Der Miſſionair Wolff iſt nach unzähligen Beſchwerden 
zu Malta angekommen. In Nubien wurde er von Räubern 
D und mit ſeinem Diener auf den Sklavenmarkt ge⸗ 

racht. Der Diener wurde theurer bezahlt, — ſein Herr. 
** 


Dieſer verdankt, feiner Ausſage nach, der Theilnahme von 
Damen ſeine Befreiung. et 15 


Aus Mexico und Havanna ift ein Königl. Paketboot 
angekommen, welches gegen 300,000 Dollars an Baarſchaften 
am Bord hat. (Für Kaufleute, nichts auf die Dividenden, 
und ſoll es unwahrſcheinlich ſeyn, daß für dieſe ſobald irgend 
el was von Bedeutung wieder erfolgt.) Es iſt am 22ſten aus 
Mexico, am 27ſten aus Vera⸗Cruz geſegelt. Bravo und Ca⸗ 
a waren aus Oaxaca, wo fie es feit einiger Zeit mit einer 
ſtarken Infanterie gehalten hatten, vertrieben worden. Ga: 
nalizo ſtand in der Nähe von Mexice mit etwa 500 Mann 
Infanterie und Kavallerie, 


Das Paketboot von Rio de Janeiro, welches Bahia 
Ende März verlaſſen hat, bringt die Nachricht, daß das Land 
ſchrecklich durch die anhaltende Dürre litt, und namentlich das 
Zuckerrohr dadurch ganz zerſtört wurde. 
Zuckerpreiſe ſehr in die Höhe gegangen. 


Frankreich. 


Paris, vom 20. Maf. Der es die Königin, Mme. 
Adelaide und die übrige K. Kamilie haben geſtern die Tuile⸗ 
rien verlaſſen, um für die Dauer der ſchönen Jahres zeit das 
Schloß Neuilly zu beziehen: 


Der Gen. Leydet, Mitglied der Deputirtenkammer, hat 
Befehl erhalten, ſich unverweilt zu dem Beobachtungsheer an 
den Pyrenäen zu begeben, bei welchem er eine Brigade kom⸗ 
mandirt. Man ſchließt hieraus, daß die Angelegenheiten in 
Spanien eine bewaffnete Einmiſchung von Seiten Frankreichs 
erheiſchen möchten. 


Das Wahlkollegium von Vervins, ſeit langer Zeit in der 
Kammer von General Horaz Sebaftiani repräfentirt, hat 
‘feinen alten Deputirten mit großer Mehrzahl wieder erwählt. 
Auch der Handelsminiſter, Herr Duchatel, wurde in der 
erſten Abſtimmung von dem Wahlkollegium von Jonſac (Cha: 
ranteInferieure) wieder zum Deputicten erwählt. Ungeach⸗ 
tet aller Anſtrengungen und Coalitionen wurde gleichfalls 
Herr Perſil zu Lombey wieder gewählt. Von 203 Stim- 
men war die abſolute Mehrheit 102. Herr Per ſil erhielt 
in der erſten Abſtimmung 111, und der Herzog von Fitz⸗Ja⸗ 
mes 92 Stimmen. ie legitimiſtiſchen Blätter betrachten 
die große Zahl von Stimmen, welche der Herzog v. Fitz⸗James 
erhalten, als ein ſehr Beige Zeichen für ihre Partei bei den 
bevorſtehenden allgemeinen Wahlen. 

In der Sitzung des Aſſiſengerichts zu Grenoble vom 12ten 
d. wurde der gegen mehrere Franzoſen und italieniſche, in 
Frankreich ſich aufhaltende Flüchtlinge, wegen Theilnahme 
an dem bewaffneten Einfall in Savoyen im Febr. d. J. einge⸗ 
leitete Prozeß verhandelt und von den Geſchwornen dadurch, 
daß ſie ſämmtliche Angeklagte für nicht⸗ſchuldig erklär⸗ 
ten, erledigt. 

Die Reife des 22 in die ſüdlichen Departemente wird 
ie vor Ende Auguſt nicht ſtattfinden; fie wird ungefähr zwei 
onate dauern. 

Im Staatsrathe iſt eine Kommiſſion ernannt worden, um 
u ebenen ni — an ee der 
verſchiedenen Miniſterien abzufaſſen. Dieſes Proje nt 
große Schwierigkeiten darzubieten. 


Auch waren die 


2020 


dort 
Aus Toulon wird vom 15ten d. gefenmiehen: sn von 
das Gerücht verbreitet, daß unfere Truppen in > s 
8000 Kabilen eingeſchloſſen, ihnen aber ſchon mehre 
lone aus Algier zur Unterſtützung zugeſchickt worden 


Eine Ordonnanz des Königs hat die Auflöſung des N 
cipalrathes von Chalons fur Saoneſausgeſprochen. 


Be 
Der Herzog Derazes macht feit 11 8 Zeit bange im 
ſuche im Schloſſe der Zuilerien; man will wiſſen, Könige 
der vorigen Woche drei bis vier Konferenzen mit dem 
gehabt habe. Be am 
Am Schluſſe der geſtrigen Sitzung der Pairs der 
mer wurde noch der Geſee Entwurf über die Verchen 
Zinſen des von der Republik Haiti gezahlten Kapital tigen 
gegen 18 Stimmen angenommen. — In ber bir 
itzung beſchäftigte die Kammer ſich mit dem Ausgang 
get für 1835. In derſelben Sitzung berichtete der Pane 
von Malhouet über den Geſetz⸗Entwurf wegen der a ohe 
nairs der mit der alten Civil-Lifte verbunden geweſen 000 
nannten Veteranen ⸗Kaſſe und ſtimmte für die Ver Pr 
dieſes Geſetzes, da das demſelben zum Grunde gelegte 
zip wohlerworbene Rechte verletze. 


An der Börſe hat die Nachricht von dem Tode des 
Lafayette nicht den geringſten Eindruck gemacht. 


der 
Paris, vem 21ſten Mal. Die hier lebenden BE 
Nord⸗Amerikaniſchen Freiſtaaten find zu einer Verſa 1 5 
eingeladen worden, die heute 6 im Amer "pie 
Geſandtſchafts⸗Hotel gehalten werden ſoll, um über "gl 
ren⸗Bezeigungen zu berathſchlagen, die fie dem Ben. La 
nach ſeinem Tode erweiſen wollen. l Bel, 
Die „Revue de Paris“ iſt geſtern den Herren Fe 1 
on und Achill Brindea für 56,500 Franken et 
worden. a 


G 
Der Pairshof hat Herrn Lallemand, Präſidenten deze, 
richtshofes zu Luneville, ermächtigt, alle in Folge Sia 
ſchwörung, die in der Nacht vom 16. April in ene 
ausbrechen ſollte, verhaftete Perſonen und die vorge bit 
Zeugen zu verhören. Es befinden ſich in dieſem Auge e 
24 Unteroffiziere und 2 Offiziere, entweder als An „ 
nes Komplotts oder als Mitſchuldige, in erichlichte ee 
und man glaubt, daß die Inſtruktion des Prozeſſes get pi 
ſolchen Menge von Angeklagten eine ziemlich lange 
wegnehmen werde. 


i N 
: Ami 
Der Herausgeber des zu Caen erſcheinenden „a De 
Verité,“ Herr Godefroy, iſt von dem e 
partements des Calvados wegen mehrer Artikel über 9000 3 
Ereigniſſe in Lyon zu zweijährigem Gefaͤngniß und 
Geldſtrafe verurtheilt worden. : dab l 
Der Courrier de l' Ain vom 17ten d. melde ie 40 
hängende Brücke zu Pont de! Ain geriſſen iſt, wen tenz 
ten an einem Ende derſelben nicht gehörig befeftigt w pin 
fuhr um diefe Zeit gerade ein Mann mit zwei Wagen 
er kam jedoch ohne Verletzung davon. 


Straßburg, vom 19. Mal. Nach einſtimmigen, dieler 
aus verſchiedenen Gegenden Frantrecchs ſcheint, 995 
Augenblicke ein lebhafter Wechſel unter den bel Def 
tern der — gi Beſatzungen obzuwalten, w. 
ders auf den Geift dieſer Regimenter und auf die 


N 
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der N 
Rue Berhaften Rückſicht genommen wird. — Mit Be: 


mmer 7 

Milter zu Ende geht, ohne daß das verſprochene peinliche 

mite e fe b 7 de kam. Die beftehenden 
n 


arde ſind mit Ausnahme der Obriſten und der Ba⸗ 
heſs beendigt; mehrere Offiziere vom Syſtem der 
Minne Mitte haben ihre Entlaſſung gegeben, und ſind durch 
wiſſen er der Oppofition erſetzt worden. Man will bereits 
don Ja Den unſere Nationalgarde, wie dies, mit Ausnahme 
dür in den bedeutendſten Stätten Frankreichs ſtatt 
dürfte aufgelöſt werden. / 
N Spanien. 
Böniop adrid, den 14. Mal. Die Gaceta enthält einen 
Kong de ehl an die Bifchöfe von Pampelona und Calahorra, 
dieſen jede Ernennung zu geiſtlichen Stellen unterſagt 
die Kuna nicht der königl. Kommiſſar ausgewieſen hat, daß 
"ot fen cokeit des Kandidaten an die Sache Iſabellas II. 
Nine elbe Blatt berichtet ferner: Nach den dem Kriegs⸗ 
er, um zugekommenen Berichten, hatte man dle Spur 
fe) und des gänzlich verloren. Man glaubt, daß er krank 
Der ſich verborgen halte. 
ler Fe tempo“ meldet: Geſtern hat ein außerordentlicher 
der Tudle Nachricht von dem am 7ten d. erfolgten Einrücken 
uppen Donna Maria's zu Coimbra hierher nach 
fen en erbracht. Alle hier eingetroffenen Mittheilungen 
derbe baldige Entſcheidung zu Gunſten der Sache, die 
Von digen, in Portugal vorausſehen. 
Uhren d Eiutad Rodrigo aus werden regelmäßig Zu⸗ 
fupperon Lebensmitteln und Krlegsbedürfniſſen für unſere 
mit Mur nach Portugal abgefertigt. Die Armee iſt vollauf 
Im Waundvorrath — und nichts ſteht ihren Operationen 
ugendſſg Das Hauptquartier Rodil's muß in dieſem 
i 


n Viſeu ſeyn. 
AN alle Weneral⸗Cwpikein von Catalonien, Llauder, hat 
ben laſſen ſteber der verſchiedenen Klöſter ein Umlauſſchrei⸗ 
N d Br in dem er fie auffordert, die fie treffende Summe 
abellaz ewaffnung und Equipirung der Freiwilligen 
U. zu erlegen. 
N Portugal. 

dals is n, Cronica vom 8. Mai. — General Bascon- 
Cber im a zwei Stunden von Figueiras befunden; er war 
nahme tande, zu der fpäteren, bereit bekannt gewordenen 
utra en Stadt durch Admiral Napler weſentlich bei⸗ 
IMbra (don Ceſbelße, der Dergog von Serceira werde von 
Mn wird) on deſſen Einnahme gleichwohl nichts Näheres & 
abon ſtehr hen homar gehen und dann auf Santarem. In 
Gehe von 9 „das Miniſterium ſey einig und alles 

dag Albion em Wechſel vorbei. f 
win [Beinen RE en bel — 5 r 
en Don Pedro's, der in Abſicht es zu re⸗ 

niren, bahn geo nden dor ; kai 
Niederlande. 


a 
aß . Kom 22ften Mal. Geſtern Abend find II. 
eiſt. önig und die Königin nach dem Loo ab» 


Se. Königl. Hoheit der Prinz Friedrich iſt geſtern von ſei⸗ 
nem Tusfluge nach dem Helder ie zurückgekehrt. 


Das Hauptquartier des General⸗Lieutenants Herzogs 
Bernhard von Sachfen-Welmar, das ſich bisher in Eindhoven 
befand, wird, dem Vernehmen nach, binnen Kurzem nach 
Bortel verlegt werden. 


Belgien. 


Brüſſel, vom 16. Mal. Ein Korreſpondent des Inde- 
pendant aus Aranjuez meldet die Abreiſe der Geſandten der 
nordiſchen Mächte, von denen einige nicht einmal einen Ge⸗ 
ſchäftsträger zurückgelaſſen hätten. 


Schweiz. . 
‚St. Gallen, vom 17. Mal. Der Nouvelliſte Bau: 
dois fpricht von einem in der weſtlichen Schweiz verbreiteten 
Gerücht, daß dem Vorort zu beſſerer Leitung der Geſchaͤfte eine 
aus Magiftraten anderer Kantone zuſammengeſetzte Direkto⸗ 
rial⸗Kommiſſion beigegeben werden ſolle. Es iſt dies aller⸗ 
dings nur ein Gerücht, daſſelbe hat aber gewiß irgend eine be⸗ 
ſtimmte Veranlaſſung. \ 


Bafel, vom 20. Mai. Wegen des Ausfalls vom Zten 
Auguſt v. 8. iſt Baſel ſtadttheil vom Schiedsgericht zu 16,000 
Francs Schadenerſatz an Baſellandſchaft verfällt worden. 


Zürich, vom 21. Mai. Die Antworten des Vororts auf 
die verſchiedenen dach den Feen, in eine ſind ausgefertigt. 
Sie ſind nicht, gleich den frühern, in eine gemeinſame Zirku⸗ 
larnote zuſammengefaßt, ſondern je nach dem härtern und 
dringlichern Tone, der in den verſchiedenen Schreiben der be⸗ 
treffenden Staaten herrſchte, mehr oder weniger kräftig und 
abweiſend ausgefallen. Der weſentliche Inhalt ſämmtlicher 
Antworten jedoch iſt auf den Grundſatz baſirt, daß jeder unab⸗ 
hängige Staat das Recht beſitze, jedem Flüchtling, wenn er es 
für n au erachte, die Wohlthat der Gaſtfreundſchaft an⸗ 

edeihen zu laſſen; und daß er nur die org mon habe, fremde 
taaten nach Möglichkeit vor thatſächlicher 
von ſeinen Gränzen aus zu ſchützen. 


Der Regierungsrath in Zürich hat, nach einer ſehr lebhaf⸗ 
ten Diskuſſion, den Beſchluß gefaßt, den Forderungen der 
Mächte nachzugeben, und jeden den fremden Geſandten zu 
präſentirenden Paß mit einer Empfehlung der Regierung zu 
begleiten, worin letztere das bisherige untadelhafte Benehmen 
des Reiſenden in politiſcher Rückſicht bezeugt, und das Ver⸗ 
trauen ausſpricht, es werde derſelbe ſich auch in den aus wärti⸗ 

en Staaten durchaus ruhig und politiſch tadellos aufführen. 
Formulare ſolcher Empfehlungen follen bereits lithographirt 
ſeyn. x 


Frankreich ſoll, wie man vernimmt, der 5 verſpre⸗ 
chen wollen, ſie gegen die Maaßregeln der übrigen Mächte zu 
ſchützen. Wir können auch in dieſem Verſprechen nichts An⸗ 
deres ſehen als ein Zeichen derſelben Politik, die, was ſie bei 
ſich unterdrückt, anderswo aufzureizen ſucht. Daß Frank⸗ 
reich die Macht habe, die übrigen Staaten zu andern Maßre⸗ 
1 zu zwingen, glaubt doch Niemand im Ernſte. 

ir zwelfeln ſogar an dem Willen dazu, . auch noch ſo 
viele wörtliche ieren dafür geben. Leider iſt der Ein⸗ 
fluß des Franzöſiſchen Gefandten eher im Steigen als im Fal⸗ 


törung ihrer Ruhe 


* 


len. Hat ihm doch tie freie Republik Bern fogar ein Staats: 
gebäude zur Wohnung eingeräumt! Die übrigen Geſandten 
wohnen nur in Privathäuſern. 


Italien. 


Rom, vom 16. Mak. Das neue peinliche Geſetzbuch 
wurde im Entwurf den verſchiedenen Tribunalen und den 
vorzüglichſten Rechts Ge ehrten zur@inficht übergeben, ſoll aber 
ſo großen Widerſpruch gefunden haben, daß man zweifelt, ob 
es angenommen und publizirt werden wird. — Unter den hier 
an gekommenen Fremden bemerkte man den bekannten Fürften 
Canoſa, deſſen Erſcheinung in Rom zu manchen Muthma⸗ 
ßungen Anlaß giebt. Er leitet bekanntlich in Modena die 
Zeitung La voce della verita (die Stimme der Wahrheit), 
welche jeßt wenig mehr geleſen wird. 


Neapel, vom 8. Mal. Die Verbindungen mit Grie: 
chenland werden mittelft zweier Packetböte, von welchen eis 
nes regelmäßig von Nauplia nach Meſſina und Livorno, das 


andere von Patras nach Brindiſi und Trieſt abgehen ſoll, 


neues Leben erhalten. Im Staats⸗Rathe wird die Frage, ob 
es angemeſſen ſey, ein Lazareth für Peſtkranke am Kap Mi: 
ſene anzulegen, und aus Niſata einen Freihafen zu machen, 
ründlich erörtert, bis jetzt ſind die meiſten Stimmen zu Gun⸗ 
den dieſes Projekts, deſſen Ausführung ohne Zweifel einen 
beträchtlichen Theil des Levantiſchen Handels aufs Neue nach 
Neapel ziehen würde. f 


Eine kleine Eskadre unter Kommando des Gegen⸗ 
Admirals Staiti wird übermorgen nach Marokko ab⸗ 
fegein, um entweder die neuerdings erhobenen Schwie⸗ 
rigkeiten gütlich zu beſeitigen, oder im äußerſten Falle 


Gewalt mit Gewalt zu vertreiben und Tanger und die 
andern Küſtenſtädte zu blokiren. — Die Auswanderung nach 


Caſtellamare hat ſchon ihren Anfang genommen. — Die gro: 
ßen Manövers in Capua ſind noch immer nicht beendigt. 
Die Söhne der Marſchälle Oudinot und Laur ſton, aan 
wärtig in Neapel, find auf eine ſehr ſchmeichelhafte Weiſe 
vom Könige in das Lager eingeladen worden. — Nach den 
neueſten Zählungen belaͤuft ſich die Bevölkerung des Kö⸗ 
nigreichs Neapel ohne Sizilien auf 5,809,837 Einwohner, die 
von Sizilien auf 1,680,720 — Total 7,490,557. — Die Ein: 
künfte des Königreichs betragen 30,804,953 Ducati, beinahe 
62,000,000 Gulden. — Der Handel und die Schiffahrt haben 
feit dem Jahre 1825 auf eine ſehr erfreuliche Weiſe zugenom⸗ 
men. — Das Gerücht einer Doppelheirath des Prinzen 
Leopold mit der Tochter Ludwig Philipps, und des Herzogs 
von Orleans mit der jetzt vierzehnjährigen Prinzeſſin Marſe 
Karoline, Schweſter des Königs von Neapel, gewinnt immer 
mehr Glauben. — Eine neue Geſellſchaft, deren Statu⸗ 
ten feit Kurzem bekannt gemacht worden find, verdient ihrer 
Originalität wegen wenigſtens erwähnt zu werden. 60 A d⸗ 
vokaten und 80 Patrozinatoren haben ſich vereinigt, um 
arme Wittwen, Mündel und Waiſen in den Stand zu ſetzen, 
ihre Rechte gegen die Angriffe ihrer reichen Gegner zu dehaup⸗ 
ten, und erbieten ſich, jeden Prozeß, bei dem fie das Recht 
auf der Seite der Armen finden, bis zur Beendigung unent⸗ 
eldlich fortzuführen und fogar alle nöthigen Koften vorzu⸗ 
ecken. Dieſer Plan hat aber ſchon ſehr mächtige und ein⸗ 
flußreiche Gegner gefunden. ö 
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Landwirthſchaft find hier beträchtlich im Zunehmen: 


Grlechen land. die 
Nauplia, vom 20. April. Der Gewerbfleiß 1 5 


10 
konien wird bereits vier Mal fo viel Wolle gewonnen, als des 
her; eben ſo iſt die Seidenzucht im Zunehmen. egen der 
Weinbaues hat die Regierung Maßregeln getroffen b hl 
Wein künftig auf eine beſſere Weiſe, und namentl 2 n 
Harz, gekeltert werden könne.) Was die ſchon gel 
ten fahrbaren Landſtraßen, welche in Griechenland auge an 


2, von 
rinth nach Navarin und von Patras nach Werden IR 
den Peloponnes gehen. Das nördliche Griechen ro 
drei fahrbare Landſtraßen von Korinth, Salona und lung 
pont nach Athen mit Zweigen nach Zeitun und Miſſo 


erhalten. 
Osmaniſches Reſch. 


‚ Ronftantinopel, vom 26. April. Einige Zeit 
ein Tatar aus Aegypten ſehr gefpannt erwartet wor gehn 
der März als Termin für die halbjährliche Zributzahlün war 
Nachricht von dem dortigen „Statthalter“ verflo Aten d 
Endlich brachte ein Courier von Mehemed⸗Ali am in Gen 
Depeſchen an den Diwan mit der Nachricht, daß keung de 
eſandt würde, ehe nicht der Sultan auf die Fordern 
Tribut⸗Rückſtände von zwei Jahren her, während Der tel 
niſſe vor dem Vergleiche von Kiutahta gänzlich vers ud 
Eine andere Bedingung, die der Vicekönig dem Suu ue 
ſoll noch härter ſeyn, und Perſonen, welche des ſage 0 
Stimmung kennen, zweifeln nicht, daß dieſe Vorſch 
Unwillen verworfen, und Feindſeligkeiten ſogleich folgen gr 
den. — Damat⸗Paſcha ſoll zum Capudan⸗Paſcha . 
hir⸗Paſcha's beſtimmt ſeyn, von dem zwar die vielen Fahren, 
chen Verbeſſerungen bei der Flotte und im Arſenal ihm 
der aber nicht Freunde genug bei Hoſe hat. Es ſoll übe, 
Stelle als Topdſchi⸗Baſchi (Oberbefehlshaber des Gee nge 
ſens) und die Hand der zweiten Tochter des Großhel 
dacht ſeyn. 7 
Amerika. dlondeh 
NewYork, vom 7. April. Von den hier In als 
Polen haben die Offiziere, an kein anderes Geſch ech 
Handhabung des Degens gewohnt, und jeder Art J 
abgeneigt, bier ſehr ungünstige Ausſichten, und enn Fron, 
ſich wahrſche nlich alle zur Rückkehr nach England un a 
reich, in der Erwartung, in den europaiſchen ieder e 
Verwendung zu finden. Einige haben ſich bereits w 


eſchifft. 
A New:Mork, vom 14. April. Den im vieigen 9) 5 
f 


auf zwei Oeſterreichiſchen Kriegsfahrzeugen angeland ten 
Trieſt an Bord genommenen Polen iſt das Ana 
ſchehen, in Nordamerikaniſchen Militairdienſt Be dee 
dagegen oben) Falls fie ſich dazu verftehen, ellen egen Ai 
ſtimmung erhalten, unſere Gränzen im Melt goerdeſe n 
fälle der Indianer ſicher 5 ftellen. Auſſer Sol. 10 b 
auch dort Ländereien zur Bearbeitung und zur Erz ach fin 
Lebensbedürfniſſe eingeräumt bekommen. — Folge 
liche der . angehörige 1 85 nt ni 
Verfügung des Präfidenten der National Ban, md 
und ſolchergeſtalt wohl zehn Millionen Do 


*) Ueber dieſe Bereitungsart haben unfere neueſ e 
meiſten geklagt. 


werden ſollen, betrifft, ſo werden von denſelben 


lang I 


n Reisenden N ' 


— 


| 


| 
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tem 

wor ee der Dispoſition der letztern ae entrückt 

keine Erſch 0 ſo hat der Kredit dieſes Inſtituts deſſenungeachtet 

je keinigte terung erlitten. Man weiß, daß die Bank der 

ber A en een mit ihren Zweigen auch nach Ausführung 
Kae beple W noch wohl eilf Millionen Dollars in 


ew. 5 2557 
aus de Vork, vom 20. April. Folgendes iſt das Wichtigſte 
die Refonnoteftari on, welche der Präſident Jackſon Ei 
an den onen des Senats hinſichtlich der Bankfrage 
dem wahr erlaſſen hat: Die Refolutionen des Senats ſeyen 
Nat ſ. un Geiſte der Verfaſſung nicht entſprechend; der Se: 
Auſicht Sr was der Verfaſſung ganz entgegengeſetzt ſey, die 
beenden teilen zu wollen, daß ein einziger Zweig der geſetz⸗ 

ingun Gewalt ohne Mitwirkung der andern und ohne Vor⸗ 
gen deg einer förmlichen Klage feinen Tadel über Handlun⸗ 
Kue räſidenten ausdrücken dürfe. Die Formen feyen 
zelne ernachläßigt worden. Der Präſident weiſt dies im 
habt abe nach, ſucht dann zu beweiſen, daß er das Recht ge⸗ 
bi dann“ den Staatsſecretair der Finanzen abzusetzen, und 
aus der Baſ die Frage wegen Zurücknahme der Staatögeider 
ſagt er ank äber. Die geſetzlich erhobenen Staatsgelder, 
AUS IND, wie alles Staats⸗Eigenthum, der Obhut ber 
Anne ewalt anvertraut, dies tft ſeit beinahe 45 Jahren 

utzt, n. Die Bank hat die ihr anvertrauten Staatsgelder 
en der geen die Wahlen zu beherrſchen und auf die Handlun⸗ 
Meder eglerung Einfluß zu gewinnen. Einen neuen, um⸗ 
Veſtechwen Plan war fie im Begriffe auszuführen. Dieß, ihre 


Dank — en der Preſſe durfte die Regierung nicht dulden, die 
te aufhören, Verwahrerin der Staatsgelder zu ſeyn. 


don Hoch Miszellen. 
on tn druck ithographie. In Beziehung auf die 


die EM. Baumga 
zumgärtner in Leipzig unternommenen Verſuche 
derzjoolzſchnitte durch dieſe Art bes Steindrucks zu erfeßen, 


Kae einer öffentlichen Erwähnung, daß die Methode: 
u drug Zeichnungen auf Kalkſteinplatten zu ätzen, dieſe mit 
ber ts ſerfarbe einzufärben und auf Papier abzudrucken“ 
Uffgan Prechtl's technologiſcher Encyklopädie 
gegeben art bei Cotta 1830) Bd. I. S. 184 Art. „Aetzen“ an⸗ 
worden iſt. 


Ri daten Städtchen Berendt in Weſtpreußen befindet ſich 


wrest en 
au, am 30 Mai D 7 7 7 
re 30. Mai. er ſchleſiſche Verein für 
uch en . und Thierſchau hat heute fein zweites Jahresfeſt 
eine erderennen begonnen, weſches, wie im vorigen 

j große Zuſchauermenge herbeigelodt hatte. 


und ahl der Mitar; 

es w r Mitglieder des Vereins hatte ſich fo vermehrt, 
Age d fo groß ende in den letzten Tagen 3 nach 
Die Tuidunen gacpeſen, daß dem übrigen Publikum nur we: 
der Alte din Plätze batten eingeräumt werden können. — 
chauluſt "6 die Vergrößerung der übrigen Schauräume 

Es fand Genüge geſchehen ſeyn. 
echs eulen Rennen fiat. Zum erſten, 
busen gnädiaſttönigl, Hoheit dem Prinzen Carl von 
chien uchsd'or gro ausgeſetzte filberne Pferd, mit funfzehn 
hen nicht und ac, waren 6 Pferde gemeldet; zwei er⸗ 
zahlten Reugeld; vier liefen, und von ih⸗ 


nen errang den Preis die dreijährige braune Stute Whippiar 
des Grafen Renard, auf Groß Strehlitz. 

Das zweite Rennen um den Vereins-Preis von 250 Tha⸗ 
lern kam nicht zu Stande. Von den dazu gemeldeten 4 Pfer⸗ 
den waren zwei gar nicht erſchienen, und das dritte lief nicht, 
weil der Jockei die Laune hatte, mit dem im Programme vom 
25ſten Januar d. J. beftimmten Gewicht nicht reiten zu 
wollen. Es trat daher die 6jährige braune Stute Beauty des 
Grafen Renard, auf Groß⸗Strehlitz, allein in die Schran⸗ 
ken, und erwarb den Preis durch alleiniges Zurücklegen der 
Bahn mit dem vorgeſchriebenen Gewichte. Das Schauſpiel, 
ein Pferd allein Wette laufen zu ſehen, mag allerdings dem 
hieſigen Publikum neu und zum Theil unerklärlich geweſen 
ſeyn; verloren hat daſſelbe auf jeden Fall dabel, denn es ent: 
behrte die Spannung, welche der zweifelha'te Ausgang eines 
eigen lichen Wettrennens gewährt, und fo verdienſtlich es auch 
ift, ſich ſelbſt zu beſiegen, fo ſieht ſich dergleichen auf der 
Rennbahn doch nicht ſonderlich an. 

Im dritten Rennen um den Vereins⸗Preis von 150 Tha⸗ 
lern fehlte von den angemeldeten fünf Pferden nur eines, und 
von den laufenden vieren ſiegte der vierjährige braune Hengſt 
Ferguſſon des Grafen Renard, auf Groß ⸗Strehlitz, nach⸗ 
dem eines der Pferde durch das Verlieren des Sattels mit 
dem Reiter außer Kampf geſetzt worden war. 

Am anziehendſten waren die beiden jetzt folgenden Rennen 
mit Hinderniſſen, ſowohl wegen der ſchwlerigen ae e 
welche dabei zu löſen ſind, als wegen der Eleganz des An⸗ 
blicks und der Neuheit des Eindrucks, da im vorigen Jahre 
dergleichen Rennen nicht ſtattgefunden hatten. 

Von den um den Vereins⸗Preis von 200 Thalern lau: 
fenden vier Pferden ſchien der dunkelbraunen Stute Anthee 
des Amtsraths Braune zu Rothſchloß bereits der Sieg ge⸗ 
wiß, indem ſie einen bedeutenden N ferung 8 
und ſchon alle Hinderniſſe ohne Fehler zurückgelegt hatte. 
Beim Sprung über die letzte Barriere wendete ſich jedoch 
der Sattel um, wodurch der Reiter vom Pferde fiel, und 
Anthee mußte den Sieg dem Fuchshengſt Solimann des 
Lieutenants v. Kotze überlaſſen, welcher ohne Anſtoß und 
mit vortrefflicher Haltung die Bahn vollendete. 


Bei dem Unterſchrifts-Rennen mit Hinderniſſen zu 4 Frie⸗ 
drichsd'or war von den gemeldeten drei Pferden eines nicht er⸗ 
ſchienen und zahlte Reugeld, es kämpften nur der Lieutenant 
v. Schickfuß mit der braunen Stute Rovena und der Baron 
v. Muſchwitz mit der braunen Stute Miß Quikly, beide 
von den Beſitzern geritten. Man konnte nichts Schöneres 
ſehen, als dieſen Kampf, bei welchem die Kraft der Pferde und 
die Geſchicklichkeit der Reiter ſich faſt die Waage hielten. — 
Beide überſprangen alle 8 zu gleicher Zeit und mit 
gleicher Zierlichkeit, beide blieben dicht neben einander mit ge⸗ 
ringem Wechſel der Stelle, bis wenige Schritte vor dem Sie⸗ 
gespfoſten die größere Schnelligkeit von Miß Quikly den Sieg 
unzweifelhaft für fie entſchied. 

Zuletzt ward das Rennen der Landleute gehalten. Von den 
angemeldeten 14 Pferden waren drei den 8 ge und es lie⸗ 
fen nur 11 Pferde in zwei Abtheilungen. Die zuerſt ange⸗ 
kommenen Pferde aus jeder Abtheilung ſtachen, nach zwanzig 
Minuten Ruhe, um die ausgeſetzten Greif e, und es erhielten 
der braune Wallach des Bauer Liſchke aus Fröbel, Glo⸗ 
gauer Kreiſes den Sieges⸗Preis von 100 Rthlrn, der Fuchs⸗ 
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Wallach des Bauers Hirſchfelder, eben daher, den erſten 
Neben⸗Preis von 50 Rthlrn., und der hellbraune Wallach des 
Bauers Lorenz aus Wettſchütz, Glogauer Kreiſes, den zwei⸗ 
ten Neben⸗Preis von 25 Rthlrn. 


Im Allgemeinen dürften die Zuſchauer durch das Geſehene 
befriedigt worden fein; in zweierlei Weiſe ſtand jedoch das heu⸗ 
tige Rennen gegen das vorjährige zurück. Es fehlte die Gunſt 
des heitern Wetters, und die Geduld des Publikums war einige: 
mal durch langes Warten ermüdet, indem einige Jokei's theils 
ihre Pferde nicht zur rechten Zeit am Platze hatten, theils mit 
ihrer Toilette nicht fertig werden konnten, was neben der ſtei⸗ 
genden Pferdezucht auch eine verbeſſerte Reiterzucht als noth⸗ 
wendig erſcheinen läßt. — 


Die Fleiſch⸗Schau 
dürfte ſich nun — obwol ohne Fahnen und Wettpreis — dem 
urtheilenden Publikum in nachſtehendem Statu causae et 
controversiae näher zeigen: f 


Herr Lewald behauptete 1) „daß die Rinderpeſt in 6 
Jahren bei allſeitig geſchloſſenen Grenzen 8mal Schleſien 
heimgeſucht habe.“ — Aber eben deshalb, weil auf der 
Seite gegen Oeſterreich Feine Quarantaine ſtattfand, 
trug der Provinzial⸗Landtag darauf an; — 2) „daß der 
Schmuggelhandel, der wiederholt die Rinderpeſt nach Schle⸗ 
ſien brachte, den Geſundheitszuſtand der Heerden ſo unter⸗ 
grabe, wie zu keiner Zeit während des freien 

andels.“ — e Seen wäre leicht durch gefällige 
ittheilung der Behörden über die notoriſch geringe 35 I des 
ſeit 16 Jahren an der Rinderpeſt in Schleſien Frepirten Rind⸗ 
vlehes. — 3) „Daß die Fleiſch⸗Conſumtion in Schleſien 
anz allein auf die eigene Produktion beſchränkt iſt, indem 
e Quarantaine den Eintrieb des fremden Viehes vernich⸗ 
ten ſollte und vernichtete.“ — Aber abgefehen davon, 
daß Schweine und Schaafvieh nicht gleicher Quarantaine wle 
das Rindvieh unterworfen ſind, erweiſen die Brieger und 
Namslauer Viehmarkt⸗Nachrichten feit 16 Jahren in den Pro- 
vinzial⸗Blättern, wie die Zoll-Regiſter das übertrieben Un⸗ 
wahre dieſer Behauptung. — 4) „Daß die Quarantaine das 
Vieh um 50 pCt. vertheuerte.“ — Hiervon blieb Herr 
Lewald den in Ca. entſcheidend wichtigen Beweis ſchuldig. — 
Dagegen wiſſen die Landwirthe wenigſtens ſo viel, daß 20 
Tage Futter pro Stück in der Quarantaine nicht ſo viel wie 
40 Pfund Rindfleiſch zu 3½ Sgr. nach L's Anſatz koſten dürf⸗ 
ten. — Eben ſo blieb Hr. Lewald 5) den Beweis ſeiner Be⸗ 
hauptung ſchuldig: „daß der Fleiſchverzehr in Schleſien faſt 
ſo in geometriſcher Progreſſion geſunken ſey, wie die Fleiſch⸗ 
Preife in arithmetiſcher geſtiegen ſind; fo wie 6) darüber: 
„daß durch den prohibirten Eintrieb des fremden Viehes: 
Talg, rohe Häute und Leder übermäßig geſteigert 
worden; obwohl L. in feiner anderweiten Erklärung (Nr. 115 
dieſer Zeitung) die Ne. tive zugab, indem er nicht beſtritten 
und behauptet zu haben vermeinte: daß Unſchlitt und Leder vor 
1820 theurer waren, als jetzt. — 

7) Behauptete Hr. E.: „daß die veränderte Geſetzge⸗ 
bun n um 75 pCt. geſteigert habe, und jede 
Familie in Breslau in Anſehung ihrer Steifch-Gonfumtfon 
jährlich mit 52 Rthle. in Contribution feßr.” — Zum 
Beweis deſſen rechnete 2. für Million. Pfd. Fleiſchverzehr in 
Breslau zu 3½ Sgr. 817,000 Rthlr. und nach Abzug von 
60000 Rthlr. achtſteuer und 446,667 Rthlr. angeblichen 


: z z, gleiche Menge 
Fleiſchpreis der Nachbarländer zu 2 Sgr. für gleiche Ne 
Fleisch einen jährlichen Berluſt Besten von 50 ee 
als ein von den Viehzüchtern erpreßtes und bier. 30 
Opfer.“ — Rechnet man aber nach den (in Nr. 113 5 1125 
berührten Gegenſätzen nur durchſchnitilich, wie ſichs 2 
chen Berechnungen gehört, und zwar maxime nut — feife 
Pfd. Rind» und Schweinefleiſch, 2%, Sgr. für Ham gl 
und 2½ Sgr. für Kalbfleiſch, fo calculirt ſich jene en nur 
Verzehr nach der vom Hrn. L. angegebenen Propor ö 
auf 624,740 Rtir. Werden aber dan noch ſtate 90 Het. ab⸗ 
wie E. angab, an Breslauer Schlachtſteuer 76,550 Mig 
gezogen, wie fie etats mäßig pro 1830 dem Lande . 
geben wurde, und ferner 24,000 Rtlr. Sommunal: t, 
Steuer⸗Zuſchlag; fo reduzirt ſich der von L. mit 290, elde ch 
angegebene Breslauer Verluſt im höheren Fleſchrt ber IM 
67,524 Rtlr.; nicht gerechnet das ſchwerere Gewich übe del 
Breslau geſchlachteten Vieh⸗Corpora gegen die Ar 
Hrn. Lewald; und ohne deſſen fehlenden Beweis: 755 11 
Verluſt in der Quarantaine liege, da doch ohnerachkel der 
auf dem Lande und in kleinen Städten (mit Zurechn 0 
Breslauer Sc lachtſteuer⸗ Quoten) das Fleiſch viel w noch le 
als in Breslau zu haben iſt. — Hierbei bleibt auch Dog 1 
bemerken, daß L. felbft (Nr. 115) jugeſtanden: daß e gude 
große Pfö. Fleiſch in Breslau noch mit 2 Sgr. verkauft 
obwohl damals ſchon dieſelbe Quarantaine beſtand. ch 

8) Die Behauptung des Herrn L.: „daß dle nach 
Steuergefetz (bis zu Je Centner) erlaubte feuer 660% 
Einbringung aus dem Anſatz des Breslauer Fle gönnt ’ 
als unerheblich ganz vollkommen weggelaſſen werden, 1 
hat derſelbe zwar zu verweiſen gefucht durch ei lat, 
noch lebenden Steuerbeamten aus d. Zeit vor 1818. Ganz euer 
weiß aber, daß ſogar gegen die zu bedeutend geworden 9 
freien Fleiſch⸗Einbringungen nach Breslau beſondere b! 
amtliche Controllen eingeführt wurden. — Nach deghte 
angegebenen etatsmäßigen Schlachtſteuer⸗Betrage u wald 
gens in Breslau pro Kopf ſtatt 78 Pfd. nach Hrn. ſche 
bei 1 Rtlr. Schlachtſteuer pr. Ent. 99%, Pfd. Fle nete uch 

erechnet werden, und ſchon bei 60,000 Rtlr. vercgch 4 po! 
8 da 7 Millionen Pfd. Fleiſch zu 1 Rtir, pr. Et 1 
63,635 Rtlr. ſteuern müßten. ange 

9. Ueber die Klage wegen um 50 pCt. durch wo Biel 
lich eg — n ei 84% 
lau ſchwieg ſich L. auch wegen rüber geſor 
ſes aus. us Vermehrter Klee: und Kartoffelbau (wache 


tere die früheren Vorſichtsmaßregeln gegen He ech ih A 


feitigte) und die notoriſche Einführung größerer! Iden. 
Th aan als widerſprechend icht abgewieſen w. wen 
Was etw! an der Zahl des ſchleſiſchen Rindoiehe, gebe 
auch nur ſtatiſtiſch — abging, wurde ohnſtreitig 5 aren IN 
Mittel in der Qualität erſetzt. — Wenn die acht r i Dar 
Breslauer Fleiſcher aufhören wollten, als Bache ee 
zu hauſiren, würden die Viehmaͤrkte bald beſſere R frän 
währen, gleich denen in den ehemals ene 
Provinzen, beſonders wenn unfre Landwirthe ſſen, die, 
mehr Schlacht ara ich empfehlen la eld 
jetzigen ſchlechten Getreide⸗Preiſen mehr Jutta, wie 
dürfte, als die Schaaf⸗Nutzung zu 2 Pfennig fig! 

dern Ortes Unterzeichneter zu Aut 


(Fortſetzung in der Beilage.) - 
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Erſte Beilage zu . 124 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 31 Mai 


N ſe 
alte en Betreff 3 


gema : Schweinefleifch pro Kopf der Menſchenzahl, das 
Lance Schwein nur zu 100 Pfd. gerechnet. Daß die Mehr⸗ 
mar ewohner des Landes nur Schweinefleiſch ißt, kann 


lbprer dagegen zurechnen das ſeit 1810 ſteuerfreie wohlfeile 
freie zum Kauf gelangt, fo wie das gleichfalls ſteuer⸗ 
Feed gleich w e auch der leider wohlfeil gewordene 


ür Arunk der Franzoſen. 

Nag alle Fälle kann um fo weniger von beſon derer Be⸗ 
narantger Breslauer die Rede feyn, da der Viehzoll und die 
Mblefifg, ine ſich nicht blos auf Schleſien erſtrecken. — Jeder 
En win andwirth wird übrigens gewiß mit mir von Her⸗ 
Freie chen, wäre es auch nur aus eigenem Intereſſe — daß 
Druck water allem in jeder Rück ſicht florire. — Was am 
dels Ir iſt, liegt hauptſächlich in dem jetzigen traurigen 
bandwerh derben mit Rußland, das überdieß von ſeinen 
Junſere d keine Steuern nach ſchleſiſchen Cataſtern erhebt, 

vn Möge Landwirthe nicht gleichen Preis halten können. 
online nun Dr. Lewald, wenn es ihm beliebt, ſich zu den 
S0 dee ch en in die Quarantaine⸗Anſtalt begeben, und 
Ware !tlben nach der in Frankreich neu erfundenen Schnelle 
len ſte Chr» Methode während der 20 Tage ſchreiben lehren, 
Bari nr Bittſchrift auf Papier ohne Ende für ihre ſchnel⸗ 
N ales mung zur Schlachtbank fubferibiren können. Sol⸗ 
bauch 1 ch bereit, hinzukommen und dem theuren Rind⸗ 
chende M 16 Kopf Vorleſungen zu halten über das in Rede 
0 t mit 0 ſterſtück des Hrn. Lewald; wäre es auch nur, um 
laat acchlechter Phrafeologie zu mir fagen zu können: 
mhd. das 1 dem Hrn. Lewald dabei übers 
Mügen fehlende: nihil feinen glänzenden Beweiſen hin⸗ 


en. 
retz 0 

lau auf dem Wollmarkt, den 28. Mai 1834. 

£ Lüttwitz. 


Ein Zweiſylbige Charade. 
Das Nute Reich macht meine Erfte aus, 
Ein Kögſehener weit ſich rings erſtrecket, 
Jor ig herrſcht darin aus altem Haus, 
Wag ir 1 nicht gern der Unterthan erwecket. 
Das Ga grauſam und was mild und weich, 
ige und Dümmſte lebt in dieſem Reich. 


ernſten 

le wanne Prüfung uns die Zweite mahnt 
hr if fo rd Erſten, Beſten blind zu trauen. 
ie ſchweif als Himmelsraum gebahnt, 


t um Formen, Farben, Blumen, Frauen; 


a 


rtſetzung.) a \ 
Schweine ftellte Hr. L. einen ganz 
nur mit 20 Ju Saß auf, da er die Schweinefleiſch⸗Produktion 
ſchweine 00 Pfd. pro Zuchtſchwein berechnete. 89,900 Zucht⸗ 
0 1 minime zu 5 Ferkel jährlich berechnet, geben 
oder 20 fgährlich 449,500 Maſtſchweine in Ab⸗ unb Zugang 


eſtritten werden. — Dem Fleiſch⸗Conſumo in Breslau 


was in London notoriſch gar nicht, und in Paris 


nr n die Fleiſch⸗Conſumtion ſurrogirt, obwohl nicht 


1834. 


Das Schönſte nimmt ſie liebend in ſich auf, 
Und wie der Blitz, ſo ſchnell, iſt ſie im Lauf. 


Zum Ganzen lad' ich jeden Leſer ein, 

Die fremden, wie die hieſ'gen Leſerinnen, 
(Vom Himmel bitt' ich ſchönſten Sonnenſchein) 
Von Huld und Anmuth Preiſe zu gewinnen. 
Das Ganze zeigt uns Leben, Fleiſch und Blut 
Und iſt ein neu gedeihlich Inſtitut. 


Wollmarkt in Warſchau. 
Der diesjährige Wollmarkt in Warſchau wird den 15. Juni 
anfangen und nur 4 Tage dauern. 


Theater ⸗ Nachricht. 

Sonnabend, den 31. Mai: Der Templer und die Jü⸗ 
din. Große romantiſche Oper in 3 Aufzügen, von 
W. A. Wohlbrück. Muſik von Marſchner. 

Sonntag, den 1. Juni: Das Turnier zu Kronſtein, 
oder: die drei Wahrzeichen. Romantiſches Ritter: Luft: 
ſplel in 5 Akten, von Franz von Holbein. Dem. Een: 
ger vom Königl. Baier. Hoftheater zu München, Els⸗ 

eth, als zweite Gaſtrolle. 


F. z. O Z. d. 3. VI. 6. J. u. R. DOM. 


Sonntag, den 1. Juni 1834. 

Mit hoher obrigkeitlicher Bewilligung, wird 
Unterzeichneter im Hotel de Pologne eine mu: 
ſikaliſche Mittags-Unterhaltung zu geben die 
Ehre haben. Fa 

Nr. 1. Sonate für das Pianoforte, à quatre mains (beſter 
Satz,) componirt von A. Heſſe, vorgetragen vom 
Componiſten und Herrn Muſikdirektor Schnabel. 
Adelaide von Beethoven, geſungen von Ed. 
Schmuckert. 

Variationen für die Violine von Periot, vorge⸗ 
tragen von Herrn Lüſtner. 


1 von Witt, geſungen von Ed. Schmu⸗ 


ert. 
Variatlonen für das Planoforte über den Alexander⸗ 
marſch von Moſcheles, vorgetragen vom Ober⸗ 
Organiſten Herrn A. Heſſe. 
Der Mannesſinn von E. Vinke, componirt und 
gefungen von Ed. Schmudert. 


Billets A 15 Sgr. find zu haben in der Joh. Fr. Korn 

d. A. Buchhandlung am Ringe, und bei Herrn Kaufmann 

Hertel am Theater. (An der Kaſſe Billets à 20 Sgr.) 

Anfang 11%, Uhr, Ende 1 Uhr. 
Eduard Schmuckert, 

Erſter Tenoriſt vom Stadttheater zu Danzig 


Nr. 2. 
Nr. 3. 


Nr. 4. 
Nr. 5. 


Nr. 6. 


Todes ⸗ Anzeige. e 

Geſtern Mittag um halb zwei Uhr verſchied ſanft, der hie ⸗ 

ſige Bürger und Juwelier Herr Johann Gottfried Kieß⸗ 
ling, im faſt vollendeten zwei und ſiebenzigſten Lebensjahre, 
an den Folgen der Waſſerſucht. 

Nur wenige Wochen überlebte er den Verluſt eines theuren 
reundes und feiner geliebten einzigen Tochter. Im tieſſten 
chmerze widmen dieſe traurige Nachricht ſernen Verwandten 

und Freunden: 

Breslau, den 30. Mai 1834. 

Die hinterbliekenen Söhne, 
Schwiegertochter, Schwiegerſohn und 
zwei Enkelkinder. 


Todes⸗ Anzeige. 

Am 23. Mai ſtarb in Folge einer am 30. April erfolgten 
Entbindung an Nervenlähmung mein treues Weib, Hen⸗ 
riette Wiegner, geb, Duveter. Funfzehnjähriger Ehe⸗ 
frieden iſt Zeuge meines unerfiglichen Verluſtes. 
Landeshut, den 26. Mai 1834. 

N . Wiegner. 


In der Buchhandlung Joſef Max und Komp. in 
Breslau iſt fo eben das 24ſte oder letzte Heft der iften Serie 
eingegangen von: 

W. Tombleſon's 
Geſchichte⸗- und Topographie 
der Rhein ⸗ Ufer 

: von Coͤln bis Mainz. 
Redigirt von Will. Gray Fearnſide. 
Zeiger Preis des ganzen Werkes, gebunden mit Goldſchnitt: 

8 1 Rthl. 15 Sgr. 

Ferner iſt zu haben: 

Die Fortſetzung dieſes Werkes, welches die Anſichten 
der Rhein-Ufer vom Urſprung bls Mainz enthält, 
18 bis 48 Heft à 5 gGr. 1 Rthl. 7% Sgr. 

worauf fortwährend Beſtellungen annimmt 

die Buchhandlung Joſef Max u. Komp. 
in Breslau. 


In der Buchhandlung von G. P. Aderholz in 


Breslau (Ring⸗ und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt zu haben: 


Breslau in der Wolle. 


Humoriſtiſche Zeitbilder von Pidelhäring.- 
1) Der Wollmerkt. 2) Wollmarkts⸗Illuminatton bei Lie⸗ 
bich. 3) Die Wollmarkts⸗Redoute. 
gr. 8. geheftet. Preis 5 Sgr. 


Breslau, 
wie es — ſpazieren geht. 


umoriſtiſche Zeitbilder von Pidelhäring, 

1) he in Morgenau. 2) Die Promenade. 

3) Das Wurſtausſchleben e e 4) Das Känigs⸗ 
ießen. f 


gr. 8. geh. 4 Sgr. 


2020 


Zum Pferde⸗Wettrennen 1834. 
In der Buchhandlung von 5 
G. P. Aderholz in Breslau 
(Ringe und Kränzelmarkt⸗Ecke) iſt fo eben erſchienen; 
Allgemeine Geſetze 
des 
Pferde⸗Wettrennens, 
enthaltend 5 F eden 
in 42 Paragraphen alle Regeln, welche! 
entſtehenden Streit unzulaͤſſig machen / 


> bſt 5 
Erklaͤrung der tichniſchen Ausdruck“ 
a 


u 
F 0 
dem Londoner Pocket-Racing-Almand 
für den Berliner Wettrenn⸗Verein überſetzt, und in 
ſcher und deutſcher Sprache herausgegeben 


von E. Brichta. 
gr. 8. Velinpapier. geheftet 5 Sgr. 
Eine Auswahl 


ſchöͤner Abbildungen 


von 


berühmten Sieger - Pferde 
iſt vorräthig in der Buchhandlung i 
Ferdinand Hirt 
(Ohlauer⸗Straße Nr. 80). 
In den Musikalienhandlungen 
bei Leuckart und Cran? 
ist für 77, Sgr. zu haben: 
Neue 


Breslauer Börsen-Polonaise, 


für das Pianoforte eingerichtet, und den i- 


zuverehrenden Mitgliedern der kaufm von 
schen Ressource ehrerbietigst zugecigne 
C. A. Wunderlich. 


Aal, 

In der Buchhandlung von S. Schlertet h alt 
Junkern⸗Straße Nr. 31, iſt fo eben erſchienen und egen 
guten Buchhandlungen des In⸗ und Auslandes zu N 
Dolmetſcher der engliſchen Sprache 


oder tefte An 
prakliſche Anweiſung, ſich auf die kürzeſte und leich Men I 
zur Converſation und zum Gefchäfisieben nötolgen auf 
in der eng iſchen Sprache, mit befonderer Rückſt 
Ausſprache, zu verſchaffen. 
Herausgegeben 
von 
A. Neumann. 
gr. 8. Elegant geheftet 15 Sgr⸗ 


| 


| 


| 
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Anzeige. a 
Adreßbuch, völlſtändiges, der Haupt⸗ und 
2 Reſidenzſtadt Breslau. 
TR Preis 25 Sgr. broch. 5 
Ein 3, lau und feine Merkwuͤrdigkeiten. 
10 chenbuch für Fremde und Einheimiſche, vom Rektor 
erfgien nel Morgenbeſſer. Preis, gebunden 17%, Sgr. 
sp. F u in unſerem Verlage, uno empfehlen wir jie den 
zemden zu geneigter Beachtung. x 
Johann Friedrich Korn d. Alt. Buchhandlung, 


Vi Ring Nr. 24. 5 
gran der Muſikalien⸗ und Kunſthandlung von Carl 
5 z, Ohlauer⸗Straße, Neiſſer Herberge, iſt zu haben: 
Portrait des Herrn Amtrath a 
mit F. Block auf Schierau, 
Wöerſtale, gezeichnet von F. Koska, lithogr. von 
Santer. Fol. auf chineſiſchem Papier 20 Sgr., 
D 8 auf Velinpap. 15 Sgr. 
ei KR Melt . 
find era rd Pelz in Breslau, Schmiecebrücke Nr. 1, 
Abbildungen ſchleſiſcher Pferde, 
e ſich bei den Wettrennen zu Breslau 
Nach auszeichnen. 
bis der Natur aufgenommen und lithozraphirt 1ſtes 
tes Blatt. Subſcriptionspreis eines jeden 
, Dig „ Rtlr. Ladenpreis / Rtlr. g 
auch ki e Sammlung wird forigefeßt und es erſcheinen baldigſt 
lührig e Abbildungen derjenigen Pferde, welche auf dem dies⸗ 
8 en Rennen ſiegen werden. 
Eimer iſt erfihiezen: 
das Wettrennen zu Breslau 
ein am 31. Mai 1833. 
ten d enrebildchen zur Erinnerung für die Intereſſen⸗ 
Ler ſchleſiſchen Wettrennen, von E. Schäffer 
Auch lithographirt. Preis / Rtlr. 
liche Bilden dem diesjährigen Wettrennen erſcheint ein aͤhn⸗ 
dune u flachen, welches eine Anſicht des Platzes mit der Eri. 
dar w. in dem Hauptmomente des Rennens aufgefaßt, 


fteij; 
gehen nd > ſoll daffsıbe ſchon nächſten Sonnabend aus- 


welch 


a Au k 
8 en Sun d. J. Vormittags von 9 Uhr und Nachmit⸗ 
Uhr und die folgenden Tage ſollen in dem Hauſe 


70 
det el der Ohlauer Straße die zum Nach laſſe der verwitt⸗ 


orbenen Frau Kaufmann 
hend in Medaillen, Juwelen, Uhren, 


Mannig, Auktions-⸗Kommiſſarius. 


f Bekanntmachung. 

Bei der unterzeichneten Fürſtenthums Landſchaſt iſt für 
den diesjährigen Johannis⸗Termin zur Einzahlung der 
Pfandbriefszinſen der 24ſte Juni, und zur Auszahlung 
der 25ſte, 26ſte, 27 ſte und 28ſte Juni beſtimmt worden. 

Zur Beſchleunigung des Auszahlungs⸗Geſchäfts wird hier⸗ 
durch in Erinnerung gebracht, daß bei mehr als zwei Pfand⸗ 
brieſen zugleich ein genaues, nach den einzelnen Fürſtenthums⸗ 
a geordnetes Verzeichniß derſelben überreicht wer: 
ben muß. a 

Görlitz, am 20. Mai 1834. 

Görlitzer Fürſtenthums⸗Landſchaft. 
v. Haug witz. 


Edictal- Citation. 

Der im Jahre 1806, in einem Alter von 19 Jahren von 
hier als Tiſchlergeſelle in die Fremde gegangene, ſeitdem ganz 
verſchollene Friedrich Erdmann Rikter und deſſen etwas 
nige Erben und Erbnehmer we: den hierdurch aufgefordert, ſich 
binnen 9 Monaten, ſpäteſtens im Termine den 17. März 
1835 Vormittags 10 Uhr bei uns perkönlich oder ſchrift⸗ 
lich zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls Friedrich 
Erdmann Ritter für todt erklärt und ſein Nachlaß ſeinen als 
nächſten Erben legitimirten Verwandten zugeſprochen und 
ausgeantwortet werden wird. 

Deis, den 20. Mai 1834. 

Das Heczogliche Land- und Stadt⸗Gericht. 
Sich o l tz. 


Billiger Verkauf. 

Wegen einer Aenderung in meinem Geſchäft beabfichtige 
ich, mein Putz- und Modewaaren⸗Lager gänzlich zu verkaufen, 
und um dies recht bald zu bewirken, verkaufe ich zu und unter 
den Einkaufspreiſen, als: die neueſten Sommerhüte in allen 
Gattungen, namentlich eine Anzahl erſt angekommener Stroh⸗ 
hüte, Tüllhauben, ächte Blondenhauben, Blondentücher und 
Kragen, Blumen, Federn, Tüllfraiſen und Craoatten. 

a diefe Waaren durch Selbſt⸗Einkäufe im neueſten Go 
ſchmack gewählt find, fo eignen ſich dieſelben vorzüglich zu den 
jetzigen Sommermoden; es werden die billigen Preiſe gewiß 
allen Erwartungen entſprechen. N 78 

Joh anna Fridrici, 
Ring No. 14. 


Eine Parthie der beſten und kerngeſunden Tuchſcheer⸗Kar⸗ 
den empfiehlt zum billigſten Preis: 
. Auguſt Schneider, 
im Tuchgewölbe am Ringe Nr. 39. 


a IER ER! 1 

Ein Haus mit einer ſehr beguemen Bäckerei und allem Zu ⸗ 
behör, wobei 4 Stuben und Stallung für 2 Pferde, ein gro» 
ßer bepflanzter Garten und verſchiedene große fruchttragende 
Obſtbäume, iſt in Rauße an der Berliner Kunſtſtraße, im 
Neumarktſchen Kreiſe, aus freier Hand zu nee gen Ein 
Näheres, Breslau am Ringe, grüne Röhrſeite, bei der Ver⸗ 
miethsftau Schaffert, Nr. 38 zu erfragen. 

a * Gelegenheitsgedichte * 2 
werden von einem Kandidaten gut gefertigt. Näheres in der 


Buchdruckerei, Antonjen⸗Straße Nr. 4. 
uchdruckerei, 2 * 
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Gar- rr 
Kunst- und Musikalien-Händler in Breslau (Ohlauer- Stralse), 


empfiehlt einem geschätzten Publikum, insbesondere allen während des Wollmarkts 


— 
hier 


anwesenden resp. Fremden, 


sein wohl assortirtes Lager von Musikalien, 


R : ur . nn e 
das mit den neuesten Erzeugnissen der musikalischen Literatur aufs vollständigste verm 
wurde. 
Zugleich empfehle ich zur geneigten Beachtung mein 


grolses Musikalien-Leih-Institut, 


worüber die vortheilhaften Bedingungen und der Plan der ganzen Anstalt gratis bei 
haben sind, auch jede Auskunft, besonders in Betreff der auswärtigen Abonnements, 


zeit bei mir ertheilt wird. 


ea? 


Carl Cranz, Ohlauerstralse (Neisser-Herberge)- er 


‚Baaren-Anzeige 
Vorzüglichſt reinſchmeckenden Domingo:, Portorico⸗, 
Cuba⸗ und wirklich ächten Mocca⸗Caffee, fo wie alle Socten 
Brodt⸗ und Backzucker, verkaufen wir jetzt zu neuerdings er⸗ 
mäßigten Preiſen; ferner: alle Arten feine Gewürze und be⸗ 
ſonders extra feinen, ganz dünngerollten Ceylon⸗Zimmt, wie 
auch extra feine Vanille, ſehr ſtark cryſtalliſirt und ſorgfältig 
eigen fabrizirte Chocolade von reinem Sacao mit Zucker ohne 
viel Zuſatz, offeriren ebenfalls zu billigen Preiſen: 

S. Schweitzer fel. Wittwe und Sohn. 


— — Z22ä 
EEE FE TAT deere can 


Ostindischer Thee. 2 


Geſtern empfingen wir direct von Hamburg per 
re: j 


uh 
ſeinen Hayſan⸗Thee das Pfd. 17, Rtlr., # 

Prima ) feinen Perl Thee das Pfd. 2 Rllr., N 

Qualität, J feinen Pecco⸗Fhee von ſeltener Schönheit! 

und Wohlgeruch à 3 Rtlr. 

9 Dieſelben Sorten haben wir auch in zweiter Quali⸗ 
tät das Pfd. mit 10 Sgr. billiger, fo wie auch andere 4 
Sorten grünen Thee in ſehr großer Auswahl, im Gan⸗ 
zen zum Wiederverkauf und im Einzelnen zu den mög⸗ 
lichſt billigſten Preiſen: 

S. Schweitzer ſeel. Wwe. und Sohn, 
Specerei⸗Waaren⸗ und Thee⸗Handlung, an der 
4 Ecke des Roßmarkts im Mühlhof und in unſerer 
Commandite, Albrechts⸗Straßen⸗Ecke, dem Kgl. 
Ober⸗Poſt⸗Amt gegenüber. 


REEL UT OR En Ra Ban 7 Rn Big ka 
Tiſch⸗ und Fuß⸗Teppiche 
empfiehlt in großer Auswahl die Zeug- und 
Teppich⸗Fabrik des £ 
C. G. Gemeinhardt, 
Altbuͤßer⸗Straße Nr. 53, 


aagaaas 
a 


N 


EUER R 


Um die, für die Herren Landwirthe so wohlth ige 
Versicherungs-Anstalt für Rind- und Schafvi® 
mein nützlicher zu machen, habe ich, neben der oral, 
tur im Breslauschen Regierungs-Bezirk, die 5 und 
Agentur im Grolsherzogthum Posen übernommen 
zeige, im Verfolg früherer Bekanntmachung, eiEechen” 
an, dals bei Herrn J. Müllendorff, in der Tann 1¹ 
Stralse Nr. 28 sowohl, als bei mir nähere Aus 
erhalten ist. Werder, Könie‘ 


: Kränzelmarkt Nr. 1, bei Herrn 
SIRFCHKASHHGHHNHTOHHHROO Ai 
4 Anzeige. 

Zum bevorſtehenden Wollmarkte empfehle ! 


RR 


7 
durch die jüngſte Leipziger Meſſe völlig aſſo 
= Mode⸗SchniktwarenLager in is Neuheiten und in N 
geſchmackvoller Auswahl, ganz ergebenſt, als: 
Kleider: Stoffe, ius 
zum Waſchen in den neueſten und ſchönſten Desen 
fo wie den jetzt fo ſehr beliebten %, breiten fel 
Zeug; ferner: ; 
Umſchlage-Tuͤcher, woll 
nach der neueſten Art, ſo wie eine bedeutende Auen, 
von kleinen Gace⸗ und Krepp⸗Tüchern und Shaw — 
zu auffallend billigen Preifen, zu geneigter Abn 
„M. Sachs jun. gabe 
Grüne Roͤhr⸗Seite im Gewoln 
am Kraͤnzel⸗Markte. _ 
ggg gsa 
Wagenverſteigerung. perde 
Dienſtag den 3. Juni, Vormitt. 11 Uhr/ tande 
ich am Ende der Graupengaſſe 2 in gutem = per⸗ 
ſich befindende Reiſewagen mit Koffer u.. 


w. 
jus. 
ſteigern. Pfeiff er, Auct⸗Kommiſſatt 


— 


8 
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Sorten Rauch⸗Tabake von aus⸗ 


ö Unterzei ik empfie ati : 
gezeichneter 1 Fabrik empfiehlt zum gegenwärtigen Wollmarkt nach ſtehende 
A 


Va 1 * 
rina. Canaſter in Rollen und Paketen, Portorico in Rollen und geſchnitten, ſo wie drei Sorten Varinas⸗Melangen 
zu 12, 10 und 8 Sgr. 


Feine loſe geſchnittene Canaſter⸗Tabake, we 5, 6, 8, 10, 12, 15, 16 und 20 Sgr. 
Loſen Tonnen⸗Canaſter, 8 Pfund 2, 3 und 4 Sgr. 
{ Rauch⸗Tabake in Pakete eingefchlagen. 
orlda⸗ Cg 


80 anaſter . das Pfund 16 Sgr. Fabriken⸗Canaſter. . das Pfund 2 Sgr. 
G lundheit dto. 12 Sgr. Holländiſcher Canaſter 22. dto. 12 Sgr. 


. 8 0. 
Holla anaſter roth und ſchwarz geſiegelt? dto. 10 Sgr. Cigarren⸗Canaſter 2. dto. 12 Sgr. 
N ch- Blattchen 5 2 2 „ dto. 10 Sgr. Den bekannten St. Thomas⸗Canaſter,, dio. 10 Sgr. 
ſo ſchön, wie in früheren Jahren Plata⸗Canaſter oder Nachtsblühender 
Mit dem Atteſtat des Hofrath Dr. Tabak (Nicotiana nyctagini flora) - dito. 8 Sgr. 
Grobge Tromsdorff. Bahia⸗Canaſte r dito. 6 Sgr. 
mil hnittene Portorico⸗ Blätter, De tſcher Portorito .. dio. 5 Sgr. 
Königs- blauer Eliquette » . = dio. 8 Sgr. Reſter⸗Canaſter » dio. 4 Sgr. 
dig Canaſter, roth Papier. dio. 6 Sgr. Geſundheits⸗Canaſter, roth Druck dito. 4 Sgr. 
Bein, do. blau dio. . deo. 4 Sgr. Vierradener⸗Canaſter . . dito. 3 Sgr. 
eide mit dem Alteſtat des Herrn NB. Dieſe Sorte zeichnet ſich gegen die frühern durch 
Halb. Proſeſſor Dr. Hermbſtädt. Leichtigkeit, guten Geſchmack und Geruch ganz be⸗ 
„dito. 2½ Gyr, ſonders aus. 


E. 
ar Aechte türkiſche Rauchtabake. 


b Türkiſcher Tabak in Blaſen, das Pfund 40 Sgr. 
i Türkiſcher Tabak, Zapendi genannt, in ledernen Beuteln, das Pfund 50 Sgr. 


weden Ich verkaufe äußerſt billig, gebe den höchſten Rabat und führe alle Sorten, welche in den Zeitungen ausgeboten 
wobei ich noch bemerke, daß ſämmtliche Tabake auch in meiner Niederlage beim Kaufmann Herrn 


in Beier re = I Cuny, hier, aͤußere Ohlauerſtraße Nr. 47, 
Tabak⸗Fabrik von Auauſt Hertzoa, 


Se, Nanzow'ſcher Thee⸗Canaſter, = 


det äbrend mehr Beifall findet, empfingen wir wieder eine bedeutende Parthie. Da die Fabrik alles mögliche ans 
um dieſen Taback als etwas Außerordeniliches zu liefern, fo können wir einem jeden Raucher dieſe drei Sorten: Bi 


Littr. A. à 16 Sgr. 

. B. A 12 Sgr. 

2 2 2 . A 10 Sgr. 
bme von 5 Pfd. bei 10 Pfd. 1 Pfd., bei bedeutenden Parthieen einen noch größeren Rabatt bewil⸗ 

Il Pfd., 5 7 utenden 
vr agen oa ken Borgägliches angehen, 5 erſuchen, Band einen aalen Verſuch von 88 Güte des Tabacks ſich 


zu wo 
Tandler und Hoffmann, Albrechtsſtraße No. 6, im Palmbaum. 


0 


Es iſt am 29. Mai Abends eine goldene dre ' gehzuſige Re⸗ 
petir⸗Uhr, rebſt Keite und gelben Stein, im Hofe der ſieben 
Churfürſten verloren worden; das erfte Gehäuſe iſt von Schild⸗ 
kröte, die übrigen beiden von Gold, alter Fagon. Wem fel- 
bige zu Geſicht kommt, wird dringend N es im Comp⸗ 
toir bei Herrn E. Friedeberg und Comp., Blücherplotz, 
anzuzeigen, und ein angemeſſenes Douceur zu gewärtigen. 

RR EU eee eee eee ee eee eee 
€ Oſtindiſche Nanquins, 
J prima Waare, fo wie billige Beinkleiderzeuge em⸗ 
4 pfiehlt ergebenſt 

Louis Zülzer, 


in der Korn⸗Ecke, Ecke des Ringes und 3 
der Schweidnitzer⸗Straße. 
Br RR IE 0 ꝰ¹⁰νο ETERERS TE IE RE 
Fiſchbein⸗ Anzeige. 


1,1% und 2 Viertel langes, das Pfund 5, s und 10 Sgr. 


2% und 3 Viertel 15 u. 17 Sgr. G Pf. 
4 und 4%½ Viertel = : 20 Sgr. 
6, 6, 7, 8, 9 und 10 Viertel 22 Sur 6 Pf. 
Stäbe zu Ladeſtöcken 1 Rtlr. 5 Sgr 
Stäbe zu Peitſchen⸗Stöcken 1 Rilr. 
Fiſchbein zu Regenſchirmen 25 Sgr. 
2½ Viertel langes Blankſchet 20 Sgr. 

anz langes Blaͤnkſchet 25 Sgr. 

rzes Fiſchbein zu Halsbinden Sgr. 6 Pf. 


2 0 
tft zu haben: in der Fiſchbein⸗Fabrik, Ohlauee⸗Straße Nr. 6 
in 2 Hoffnung, des 8 F. Päzolt. 


80608600095000000020000008508 
8 Herren⸗ Garderobe. 3 
Mein durch die jüngſte deſpziger Meſſe aus beſte und # 
geſchmackvollſte aſſortirtes Mode⸗Schnitt⸗Waaren⸗La⸗ 2 
ger ermangele ich nicht, meinen hochgeehrteſtien Kunden 8 
ſtens zu empfehlen; als: 
Meften- Zeuge, 
in den neueſten und ſchönſten Stoffen und ganz neuen 
Deſſins; 
Cravatten, 
von Pigqus, Seide, Patent, Sammet, Atlas und 
8 Roßhaarzeug; 
Vor hemdchen, 
nach der neueſten Art gearbeitet, wie auch Halskra⸗ 
gen, Manchetten und 
Halb ⸗Struͤmpfe, 
in Seide und Baumwolle, nebſt ſeidenen Taſchen. Tü: 
chern und mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Arti. 
keln; alles in bedeutender Auswahl. 
Bitte um geneigten Zuspruch, und verſichere die 
reellſte Bedienung. a 
M. Sachs junior, 
Grüne Roͤhr⸗Seite an der Ecke des 
Kraͤnzelmarkts im Gewölbe Nr. 33. 


Aadenesdesesdensenssedesdee 
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2 
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Ssseessssssedssssseesdess 


Dienſtgeſuch. auh 
Ein perhelratheter Landwirköſchafts⸗ Bu l dad min 
im Rechnungsfache erfahren iſt, bedeutende wütet t Fin 
ſtrirte, und eie beſten Zeugniſſe aufzuweiſen hat, Rentmelſtt 
tige Johanni eine Anſtellung als Amtmann, 
oder Rechnungsführer. iller in del 
Nähere Auskunft e theilt der Buchhalter Mü 


Expedition der Breslauer Zeitung. 4 


Sehr ſchöne Goldleiſten neh 
find ſtels zu haben, und daher auch die Ginzahmih, ver 
— wi Bildern auf das beſte in ſehr kurzer 
ertigt werden kann. eslau/ 

. Karſch, Glaſermeiſter in Br 
. Oblauerſtraße Nr. 17. fe 
Ri up Niederlage von Geſundheics⸗Chocel choc 
der Fabrik des Königl. patent. und vrivil. Sanitäls“ 
den⸗Fabrikanten Wilh. Pollad 2 Berlin, 

14 


L. Schlefinger, Büttnerftraße im goldnen Meni 
u 


: nd Fiſchmarkt Nr. 1, 5 Ol, 
0 85 „ Sorten von ausgezeichnet hei 27 if 
ung, als: 4 
die ächte Osmazom⸗(Fleiſchkraft) Chocolade & ei 
die patenticte Gerſten Chocolade für Brust 4 91 
dende N 
Avena⸗ (Hafer) Chocolade à 7 ale 
Garageen- oder Scemoo8-Cho:o/ade a 20 4 
rivil. Eichel⸗Chocolade A 15 20 & 
Retäneifeh Moos ⸗Chocolade a 5 20 E, 
Zittwer Chocolade wel 


Sämtliche Sorten find mit Gebrauchs 
verſehen. ER 
Tabak⸗Offerte. 


Guten Rauchtabak 
n Papier⸗ Beuteln, 
Melange⸗Portorico, das Pfund 6 Sg ge. 
Grobgeſchnittene Domingo⸗Blätter, das Pi: 
empfiehlt zu geneigter Beachtung ganz ergeben f 


Die Tabak Fabt! 
; von 
Auauft Hertzog, amt 
Schweidnitzer⸗Straße 915 dae en 
. Stakt Berlin fchräge MeT—egi 
Allerſtärkſten Spiritus zum Brennen und ze 
litur empfiehlt: old 
2. Schleſinger, Büttner-Straße im g 
Weinfaß und Fiſchmarkt Nr. 1. 
Ein 6octaviger guter Flügel ur 
1 aan 5 Pia ir zu oe aufen, und 
ichtigung aufgeſtellt im t 
ee Anfrage: und Adreß- Bus 
altes Rathhaus. 


Ein Wirſhſchafts Schreiber fucht ein UnterfoM 
kunft giebt Herr Zipfel, Ring Nr. 88. 


4 


24 
4 


45 Schöne gebackene Pflaumen, a 
7 26 Sgr. v2 jene Pfd. 2%, Sgr., Pflaumen: Mus 
3Sır., ar gegoſſ. Kirſchen Pfd. 5 Sgr., ſchönen Reis Pfd. 
Reigen: uch in Tonnen, Mapländer R 
Gries Pf nd Reisgries Pfd. 4 Sgr. feinen Wiener Suppen: 
Jaden ade Fg k. Werlgraupe Pfd. , 1%, 2 Sgr. 
2 gr. deln in Locken Po. 3 / Sgr., Karteffelmehl Pfd. 
2 Sorten d. Puder Pid. 2 Sgr., ſeinſte Watzen⸗ Stärke 
teln auf Pro. 2 Sgr., ächte Nürnberger Nachtlichlel in Schach 
at -Was ahr 2 Sgr., auf / Sr 3 Sgr., Berliner ec 
fe Pio tt Pfo. 8 und 10 Sgr, deſte harte Soda, u. Waſch⸗ 
chwefel Sgr., reine Lein kuchen Clr. 44 Sgr., gezogene 
Torben & (Lichte) Pfo. 2 Sgr., Schuhwichfe leſe und in 
Arnis pace 140, 420, 80 Stck. Rue, Leinät, Leine 
did. 85 Od. 4Y, Sgr., feinfies Ble weis Pfd. 4½% Sgr. 20 
drd. op 1 Ctr. 14%, Rtlr., mittel fein. 20 Pr. 70 Sgr., 
Tonnen Pd. 40 Sgr., Terpenth nöl Pfd. 4 Sgr., Kiehnruß in 
lender Rind loſe Pfd. 4 Sgr., Grunewald, ein Magen ſtär⸗ 
kat yp queur, große Quart 9 Sgr., Chocolade eig. Fabri⸗ 
emöspat 7, 8, 9, 10 Sgr., mit Vanille 10, 13, 16 Sgr., 
Sgr., alliſche Pfd. 10 Sgr., Geſundheits: Pfd. 8 und 10 
nerweiß n Franzwein 10 Sgr., Graves 12 Sgr., Barcello⸗ 
Meg die u. Kahors roth, beide füß a 13 / Sgr., Meboc 10 Sgr., 
ten Rheige wöhnliche Berl. Fl., in Kommiſſion erhielt 2 Sor⸗ 
mer gg deine, nämlich Liebfrauenmilch 25 Sgr., Hochhei⸗ 
u feht gr., die Fl. Zucker, Kaffee, Thee, Gewürze, al⸗ 
die! pat billigen Preiſen, beſonders im Ganzen empfiehlt: 
facher g us⸗Handlung und Fabrik feiner doppelter und ein⸗ 
queure, Reuſche⸗Straße Nr. 34. 
F. A. Gramſch. 


e ee eee N 
wa Dampf⸗Kaffee⸗Maſchinen, 2 
find e in ihrem Gebrauch außerordentlich vortheilhaft 7 
affe ber- und Unter⸗Waſſer, Srurz' und Meise 
Se Mafchinen in Meſſing und Blech von beliebiger 

lem, jede Art Lampen, ſo wie mit aller übrigen 
ſich bolner⸗Arbeit zu den billigſten Preiſen, empfiehlt 
eſtens der Klemptner⸗Meiſter » 
F. Georgi, Nikolaiſtraße Nr. 1. 
SC EEE TEE ENTE 


ER RR den a bee 
„ m Anzeige. 2 

fine Bart bereits hinlänglich bekanntes Commiſ⸗ 3 

5 v eder ü 

Herren und e Handſchuhen für 3 

wieder , en gros und en detail 

bie ie einer großen Auswahl aufs beſte aſſortirt 2 

Dreifen empfehle ich ſolche zu ſehr billigen, aber feſten 

zur geneigten Abnahme ergebenſt. 

M. Sachs junior, 
grüne Röhre Nr. 33. 

rr 
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error Rs 


SG» 5 
2. an, cad ſchöner, alter, wurmſtichiger Varinas, 
Sgr., offerir m à 20 Sgr., ausgeſchnitte n, das Pfund. 


U 
e — 
S. Schweitzer ſel. Wwe. und Sohn. 
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16 Pfd. 2% Sgr., 


Feuer⸗ Spritzen und Spritzenſchlaͤuche 
betreffend. 


Dem bisher ſtattgefundenen Mangel an dauerhaften hanf⸗ 
nen Spritzenſchläuchen hade ich dadurch abgeholfen, daß ſch 
ich eine Niederlage der bekannten, durch Herrn Fabrikanten 
Tilck in Thorn von vorzüglich guten Materialien und ſehr tüch⸗ 
tig gearbeiteten hanfnen Spritzenſchläuchen von verſchiedener 
Se übernommen habe. Ihrer erprobten Güte und Brauche 
barkeit wegen habe ich ſie zeither ſchon zu den von mir ſelbſt ver⸗ 
fertigten Feuer⸗Spritzen angewendet, bin daher durch meine 
Erfahrung ſchon berechtigt, fie als ein ganz vorzüglich zu ges 
neigter Abnahme billiges Fabrikat zu empfehlen. nen reſp. 
öffentlichen Behörden bin ich erbötig, ‚fie ohne zuvorige Zah⸗ 
lung zur Prüfung zu überliefern. f 

Zugleich empfehle ich mich zur Verfertigung jeglicher Arten 
von neuen Feuer⸗Spritzen, die ich durch mehrjährige praktiſche 
Erfahrung in jeder mögliten Vollkommenheit zu liefern im 
Stande bin. Auch übernehme ich Reparaturen ſchadhafter 
Spritzen zu den billigſten Preiſen. Zur geneigten Anſicht 
und lleberzeugung der von mehren reſp. öffentlichen Behörden 
und Privatperfonen mit Beifall beehrten Zweckmäßigkeit und 
Güte der von mir gefertigten Feuer⸗Spritzen ſtehen deren im 
mer einige bei mir bereit. g 

Breslau, den 31. Mai 1834. 


Jöch er, 2 
bürgerl. Kupferſchmidt und Spritzenbauer, 


Schmiedebrücke Nr. 13. 


Die Sonnen- und Regenſchirm⸗Fabrik, 
am großen Ringe Nr. 1. der Haupt⸗Wacht gegenüber, Ecke 
des Ringes und der Nikolaſ⸗Straße, neben den Herren Gebrü⸗ 
der Bauer, empfiehlt eine große Auswahl der neueſten Arten 
Wiener und Pariſer Geſchmacks, zu den möglichſt billigſten 
Prelſen: J. Pätzolt, Fabrikant. 


Damen ⸗Taſchen 
neueſter Formen, in Leder und Seide z 
Bifouterien aller Artz 
Aechtes Eau de Cologne, 

Parfumes, Seifen und Pomaden, 
aromatiſches Brüffeler Waſchwaſſer, fo wie 

Eau de Ninon; — Huile Royale um 
Macaſſar⸗Del; — Paraguay Roux, ein den 

Zahnſchmerz augenblicklich ſtillendes Mittel, 
empfehlen zu geneigter Abnahme: ö 

Günther und Müller 

am Ringe Nr. 51, im halben Mond. 


Die beliebte Soda ⸗Seife in großen Stegen, empfingen 


wir ſo eben von Oranienburg, und offeriren das Pfd. 4¼ Sgr. 
S. Schweitzer ſel. Wwe. und Sohn, 
im Mühlhof, die Ecke des Roßmarkts, und in 
unſrer Commandite an der Ecke der Albrechts⸗ 
Straße, dem Königl. Ober⸗Poſt⸗Amt grade über. 


Von dem beliebten ächt ausländiſchen Champagner 1ftere 
Qualität, criſtallhell, lieblichem Geſchmack und ſtark mouſſi⸗ 
rend, find noch einige hundert Flaſchen zu dem bekannten bil⸗ 
ligen Preiſe abzulaſſen, Nicolal⸗Straße Nr. 7, im Eomtole 
bei 8 C. F. Ermrich. 


2 Dominial- Güter, ; 
in hiesiger Gegend, als am Fusse des Gebirges und in 
Oberschlesien, so wie in den angrenzenden Provinzen, 
welche feine Schaafheerden, bedeutendes Holz und 
Wiesewachs haben, sind unter sehr vortheilhaften Be- 
dingungen zu acquiriren, und können wir den Herren 
Käufern die annehmbarsten Zahlungs- Bedingungen 
bewirken. a 8 
Ebenso sind Gutspachten von 350 RthlIrn. 
bis 4000 Rthlr., und mehrere Güter zum Ver- 
tausch gegen hiesige Grundstücke, so wie 


gegen Häuser in Berlin nachzuweisen vom 
Anfrage- und Adreſs- Büreau 
(altes Rathhaus, eine Treppe hoch). 


Engliſche Sattel, Zaͤume und Chabraken; 
Neuſilberne Candaren, Trenſen, Sporen, 
Steigbuͤgel vorzuͤglichſter Qualitaͤt; 
Seidene Herrenhuͤte neueſter Form; 
Stobwaſſerſche Schnupftabakdoſen, 


mit feinen Gemälden; 
Aechte Muͤllerdoſen, 
mit Perlmutt eingelegt und ganz einfache; 

Auf Filz lakirte moderne Domeſtikenhuͤte, 
empfingen fo eben, und ve kaufen zu äußerſt niedrigen 
Preiſen: 2 

Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring⸗ (und Kränzelmarkt⸗) Ecke No. 32, früher „das 
Adolphſche Haus“ genannt. 


Billig zu verkaufen. 
Große geſchmiedete Waagebalken und eiſerne Geldkaſſen, 
vorzüglich ſchön und künſtlich gearbeitet, Goldne Rade⸗ 
Straße Nr. 14 par terre. 


Den geehrten Rauchern meiner Tabacke 
widme ich ſchuldigermaßen die Anzeige, daß wie ich ſtets bes 
müht bin, mich deren Beifall zu verſichern, ich abermals meine 
Tabacke in Folge ſehr vortheilhafter Beziehun⸗ 
gen verbeſſert, und mein Commiſſions⸗Lager bei dem Kauf: 
mann Herrn Friedrich Walter in Breslau mit unten be⸗ 
merkten Tabacken beſtens verſorgt habe. 

Görlitz im Mai 1834. } 

Heinrich Hecker. 


Auf Vorſtehendes Bezug nehmend, kann ich Geſagtes nicht 
nur beftäiigen, ſondern auch nachſtehende Gattungen mit vol⸗ 
ler Ueberzeugung empfehlen, als: 

Leipziger Canaſter Nr. 5 à 20 Sgr. pro Pfd. 

Canaſter in gelb Papier a 16 = = = 

„in roth Papier à 10 =: = 

„in blau Papier a 8 Pr 
Petit⸗Canaſter . A 5 = 2 * 

Bei Abnahme von 10 Pfunden gebe ich 1 Pfd. Rabatt. 
Friedrich Walter, 

Ring Nr. 40, im ſchwarzen Kreuz. 
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J. Stern junior 
Ring Nr. 50, 3 
dicht am Gewölbe des Kaufmann Herrn Pra ſtalen Neu⸗ 
erlaubt ſich zum bevorſtehenden Wollmarkt fein, mit a 
heiten im Gebiet der Mode ſtets in reichſter Auswah Bot 
und durch jüngſte Sendung vielfach vermehrtes Lager tel ie 
franzöf. und engl. Galanterie-, Bijou 


und Parfümerie » Waaren, 
f ſo wie 
franzoͤſiſchen Porzellan, 
vergoldet und bemalt; 
als auch 
plattirten, lakirten und kurzen Waar 
desgleichen 
£ ein bedeutendes Sortiment e 
franzöf, Damen» und Herren: Glat* 


Handſchuhe, 
von vorzüglicher Güte und Dauer, 


einer gütigen Beachtung zu empfehlen. 3 


Nada ana nan. 


Ignatz Jacobi in Breslau, ne 
Blücherplatz Nro. 2, empfiehlt ſich zu Commiſſia uf 
aller Art, und insbefondere zum Einkauf und Ver 2 
aller Waaren und Produkte, und wird ſich ſtets beſt 
€ ben, jeden Auftrag prompt und reell aus zuführen. 


RE RE EEE EEE RER RE RER RER RER RE = 


.* Wagen: und Pferde⸗Auction. wer⸗ 

Auf dem Königl. Exercier⸗Platze, nahe dem palafıı J. 
den von Unterzeichnetem Montag den 2. Junk , ind 
Vormittags von 11½ Uhr an, verſchledene gan en) 
halbgedeckte Wagen (wobei ein Landauer Staats ſch ne 
ein Paar polniſche Pferde und mehrere ſeh zen 
Pferdegeſchirre, gegen gleich baare Bezahlung ® 
verfieigert, wozu Kauflufige ergebenft eingeladen werden. 

Breslau, den 23. Mai 1834. 


Saul, 
vereideter Auktions gommlſſer genus 
Inhaber des Anfrage: und Adreß⸗ 


(altes Rathhaus). 
co” 
„Die Haupt- Niederlage der Dampf- Cle in 
laden aus, der Fabrik des J. F. Mieth 
Potsdam 


en; 


add 


bei L. Schlesinger mern: 

Büttnerstraſse im goldnen Weinfass und Fis 

. 2 en" 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager der feinsten 5 
feinsten Gewürz- und Gesundheits- Chocolae en Fu- 
anerkannt kräftigem Gehalt zu den so ni 
brik- Preisen, der gütigen Beachtung eines 
Publikums. 


2 


| 
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Zweite Beilage zu Nr. 124 der Breslauer Zeitung. 


1 
in Pot, er Dampf-Chocoladen-Fabrik des J. F. Miethe 
oma erhielt in neuester Sendung: 
Thee obathische Chocolade, Cacao- Caffee, Cacao- 
präp mit und ohne Vanille, feinste Cacao - Masse und 
barirtes Gersten-Mehl. 

— IL. Schlesinger, 
Büttner-Stralse zum goldenen Weinfass und 


8 Fischmarkt Nr. 1. 


in der Ein großes Zimmer vorn heraus, 
net zu allen Etage dicht am Ringe, iſt nebſt einem Kabi⸗ 
here def am Wollmarkt billig zu vermie hen und das Nä⸗ 
uns zu erfahren. 

Huͤbner und Sohn, eine Stiege hoch, 

Ping: (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 

früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 

Ein 


der wäſh undverheiratheter, militairfreier, tüchtiger Oeconom 
wanſaßrend 20 Jahren feinen Poſten en geändert, 
den best ein baldiges, gutes Engagement, und ift hierzu mit 
Wall en Zeugni en verſehen. Näheres deim Herrn Ernſt 


rn berg, Ohlauer⸗Straße, goldne Kanne. 


v ” Ka Bleistifte, at 
die ten. pin Sortiment (mit eigener Firma ‚gestempelt), 
u, em haltigste Auswahl für jede Anforderung darbie- 
den P Pfehle ich hiermit allen Denen, welche für bil- 
eis etwas Vorzügliches haben wollen. 
5 F. L. B xa de, 


} dem Schweidnitzer Keller gegenüber. 

unge Er Engliſche Schaafſcheeren, 

meſſer ſweſſeß und Gabeln, engl. Federmeſſer und Raſir⸗ 

b ampel wie Vorlegeſchlöſſer, geſtempelte Hohlmäßer und 
e eiſerne Gewichte empfiehlt die Eifenhandlung 


a Carl Buftav Müller, 
I am Blücherplatz neben Nr. 1. 
eee und Verkauf von Gold und Silber, Geldſor⸗ 


en und allen in di i i 
chic fig Apen x dieſes Fach einſchlagenden Artikeln, 


‘ h 
5 wit a eber ten, wird als Gehälfin in häuslichen Ge⸗ 
Werficht empfohlen vom 


5 hard. 
Chaat. Ecntor Gerbar 


er WW Ööcke-Verkauf. Zwölf Stück, noch 

2 u wö ück, n 

wm Verka als Rest der dieses Jahr von Z,weibrodt 
un sestellten Partieen, Junkernstrafse Nr. 2. 


a : 


Sonnabend den 


31. Mai 1834 


Unterrichts⸗ und Erziehungs- Anzeige für 
Taubſtumme in und außer Schleſien. 

Behörden, Eltern und Vormündern dc. zeige ich ergebenſt 
an, daß noch 3 unterrichtsfähige Taubſtumme gen das 
‚Außerft mäßige, monatliche Honhrar von 4—5 Athl. forg: 
fältige Erziehung und gründlichen Unterricht erhalten können; 
und gebe die Verſicherung, daß fähige Köpfe im erſten Vier⸗ 
teljahre in meiner Anftalt das Leſen und Schreiben des Ge⸗ 
drucken und Geſchriebenen erlemen. ü 
Breslau, am 29. Mai 1834. 


S. Bürgel, 5 
Vorſteher einer Privat⸗Taubſtummen⸗ und 
Erziehungsanſtalt. ? 
Wohnh. Ketzerberg No. 6, 2 Stiegen. 


Erbforderungen und Hypotheken 
können jeder Zeit bei uns gegen baares Geld umgesetzt 
werden, = 
so wie gegen sichre Wechsel mehrere 

Kapitalien 


‚disponibel sind. 


Anfrage- und Adrels-Bureau, 
(altes Rathhaus 1 Treppe hoch). 


. Die Berliner Liqueur- Fabrik, Meſſerſtraße 
No 20 in Breslau, wurde geöffnet, und verkauft alle einfache 
verſüßte Brandweine das große Quart à 5 Sgr., alle doppelt 
verſüßte A6 Sgr., alle feine Liqueure a9 Sgr., alle doppelte 
Liqueure à 12 Sgr., Rum das große Quart à 6 Sgr. den 
ſeinſten ä 9 Sgr., rectificirten Spiritus, das große Quart 
à 8 Sgr., Peſt⸗magenſtärkender Liqueur a9 Sgr., dopp. Li: 
queur⸗Crambambuli à 12 Sgr., dopp. Liqueur⸗Chriſtophlet 
à 12 Sgr. f 


11 neue Billards 
von Mahagoni⸗ und Birkenholz, in vorzüglicher Bauart und 
verſchiedenen Größen ſtehen zum billigſten Verkauf, oder Um⸗ 
tauſch, nebſt einer bedeutenden Aus wahl ganz vorzüglicher 
Quees, beim Tiſchlermeiſter 
N Fahlbuſch, Stockgaſſe Nr. 19. 


Fleiſch Aus ſchieben. 
Sonntag den 1. Junk wird in Hundsfeld in der goldenen 
Sonne ein Fleiſch⸗Ausſchieben gehalten, wozu ergebenſt ein: 
ladet: Gaſtwirth Krichler. 
Hundsfeld, den 28. Mai 1834. 


1 O f f e U 1 128 8 
Marinirte Bratheringe, feinſtes Prov. Oel, Düſſeldo fer 
Moutarde, fo wie feiten Limburger Käſe empfehlen: 
Tandler und Hoffmann, 
Albrechts⸗Straße Nr. 6, im Palmbaum. 


Anzeige für Spiritus⸗Producenten. 
Unterzeichneter hält fich während des Wollmarkts bier auf, 
um Spiritus⸗Einkäufe, unter verſchiedenen Transport⸗Bedin⸗ 
gungen zu machen, logirt Carls⸗Platz und goldene Rade⸗Ecke 
r. 17, in der Liqueur⸗Handlung bei J. Wiener. 
g S. Neufeld aus Santomysl. 


Tyroler Kaͤſe. 7 
Fuͤr den alleinigen Debit in Breslau erhielt 
ich in dieſen Tagen eine Parthie Tyroler Kaͤſe, 
welchen ich Liebhabern als etwas ſehr Feines am 3 
Geſchmack empfehle, u. verkaufe ſolchen 15 Sgr. 
4 ‚ * 
pr. Stuͤck. . 
C. G. Feldmann, 5 
Ohlaverſtraße Nr. 55, Koͤnigsecke. ; 
va αο ]] , U RS α ν arta 
e e ee eee eee eee 
Neues Etabliſſement. 
Hiermit erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß 
ich am heutigen Tage auf hieſigem Platze, Naſchmarkt! 
Nr. 49, im Haufe des Kaufmanns Herrn S. Prager! 
junior ein 
Meubles- und Spiegel⸗Magazin 
i unter der Firma 
Bauer und Comp. 
eröffnet habe. Die gewöhnlichen Anpreifungen der Waa⸗ 
ren und ihres billigen Preiſes glaube ich durch die Ver⸗ 
ſicherung deſſen, was man im ſtrengſten Sinn des 
Wortes reelle Bedienung nennt, zu erſetzen, und 
ſehe ich der Prüfung dieſer meiner beſtimmten Zuſiche⸗ 
rung von Seiten des geehrten Publikums, mit Ver⸗ 
ang entgegen. 


N] RER TEE RO a Rus Ri 


reslau, den 27. Mai 1834. 
Bauer junior. 
8 N HER RE BE a edu, 
> Großes Lager fertiger Lerb- und Bett: 
Waͤſche, in allen begehrten und neueften For⸗ 
men zugeſchnitten und ganz vorzüglich gear⸗ 
beitet; desgleichen 
alle Arten weißer Leinwanden, Damaſt⸗ und 
Schachwitz-Gedecken, Kaffee - Servietten, 
Drilliche, Jalete und Zuͤchen, bei 
Heinr. Aug. Kiepert. 
am großen Ringe Nr. 18. 
Sattel: Berfau 
Engliſche Sattel für Herren und Damen, 


gol. nen Zepler, beim Sattler⸗Meiſter Schmidt jun. 


fi 
{ ebſt Reitzeugen: 
zur beliebigen Auswahl, find 1 — Schmiedebrücke im. 


assess ess esο,ñez 


1 
Feine engliſche Schaafſcheeren, Raſir⸗, Feder 8 
8 dee en lt T . und Se 
ert-Meſſer eeren, Lichtſcheeren, N 
gewehre, Jagdgerä hſchaften, neufilberne zus 
Kandaren, Sporen, Steigbiürel und alle in dig, 
& Fach einſchlagende Artikel einpfehlen zu billigſten 
a 
reslau, am Ringe Nr. 3. 
Wilh. Schmolz und Comp. aus Solingen 
Inhaber eigener Fabriken. 995 


TTT 
8200900208080 095500200 


Pariſer, Wiener und Dresdener Schnürmieder 
©: find vorräthig zu haben, fo wie auch eine neue Ar kann 
chen, wodurch der Körper ſich nur grade halten ka 
8 die ſich ganz beſonders für Kinder empfehlen, zur 

Bamberger, auf der Schmiedebrücke in Nr. 16 0 € 
2 Stadt Warſchau. 


— 8 
©0209060668663003963000007 


PEEFTPETTTTENFEUTERE 
Conſervations⸗Schnürmieder Kin 
für verwachſene Perſonen und Geradhalter für 
der, fo auch Schnürmieder, Berliner Fagon, ange 
den in dauerhafter Güte auf das Schnellſte au 


fertigt. Be 
verw. Jarnitſchka, Corſett⸗Verfertigenng 
Schmiedebrücke No. 11, vor dem ſilbernen “ 


G · N ] πννοτττ ν e 


„Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Beamter, welcher eee 
Niederſchleſiens bewirthſchaftet hat, militairfrei auch 300 N 
fähig:iit, und gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſucht 1 8 wer 
eine Anſtellung. Zu erfragen bei Herrn Peſchke, 
Straße Nr. 62. 
Billiger Raßhaare-Verkauf. , Rll, 

Reine rohe rufſiſche Roßhaare, den Stein as 

te Sorte à 3 Rtlr., fo wie auch gefottene reine ge 


den Stein à 4¼ Rilr., find zu haben: Goldne a 
Nr. 17, 2 Stiegen hoch. 5 iin 
Flügel zum Verkauf, zu biligen Prelſen, eb in 
Stock Nr. 71, Oblauer⸗Straße. — be. 
nag 


Zum bevorſtehenden MWollmarkt empfehlen wir 7 
hen Adel und geehrten Publikum unſer jetzt wiederum 

neu ſortirtes Lager von 5 

Spielwaaren 

aller Art, in Holz, Meſſing, Blech, Zinn, Pap 1 

nebſt den allerneueſten Gi ee aus vn 

ſerderennen u. [. w. Wir ſichern bei gänzlich 

In die möglichſt billigſten Preife zuuu. 
Weck und Comp. 

Schmiedebrücke Nr. 62, im erſten Viertel 


1 


8888 


938 


2 
2 
oO 
& 
© 


ilh. Lode und Comp., 
men am Neumarkte Nr. 17, 
Compf Hi zu gegenwärtigem Markte ihr vollftändi 
ettirtes gager von Cigarren, Rauch: u. S nupf⸗ 
lauben open den beſten Qualitäten; inspeſondere er. © 
a fen ir uns, die reſp. Herren Wollproduzenten auf 
zug nd genannte Sorten Rauchtabacke, deren vor⸗ 
zu m 5 üte allgemein anerkannt wurde, aufmerkſam + 
emer Maracaſbo in Paqueten das 20 Sgr. 
N rinad- * wen: 5 
* ange, in eten das 
Durtiſch Blättchen 1 88 


8 einge Canaſter, das Pfd. 


Türke Bilde Nr. 2, das 
10 S 
St Martins⸗ Canaſter, 5 sch. 


Diende. Gamafter Nr. 3, Sgr. 
&r echten Vierradener Canaſter, das Pfd. 970 Sgr. 


12 Sgr. 
Sgr. 


10 Sgr. 
10 Sgr. 


= 


al denne» Ganafter in Beuteln, 10 Sgr. 
Ton, ten St. Thomas⸗Canaſter,, „ 8 Sgr. 
Ko men» Ganafter Nr. 8, „ 48Sgr. 
fe Canaſter, 
Ur das Pfd. 4, 5, 6, 8, 10, 12, 16, 20 und 30 Sgr. 
“märker Krauss und Rollen⸗Tabacke liefern wir 
in beſter Waare zu den billigſten Preiſen. 


Weben d,,jm a 
esſumen fee Offerte. 


othen, weißen und Lazerner Klee 


n 
igſt. ſter Güte, offerirt im Einzelnen und Parthieen bil: 
einrich Wilhelm Tie 


Sch RER I: Er im ſilberner & Krebs. 
edi 


eſige 
J. 8. Wein und Rum⸗ Niederlage von 
eng ge 


PER DEPEBEUR 8080: 


8 


| 


W. Güßfeldt in Berlin, 


Herren⸗Straße Nr. 28, 
bichgeebeten Publikum hiermit ganz ergebenſt an, 
letzt empfangenen Zuſendungen das 
„Wein⸗ und Rum = Lager 
e complettirt worden iſt. Es bietet nun 
wah nr fo Ip große als vorzüglich ſchöne und preiswür⸗ 


tanze iſchene, Spaniſchen⸗, Rhein⸗ und 
Moſel⸗ Weinen, 


Afor, auf 1 Sebinten als auch auf Flaſchen dar, wodu ch jeder 
den dan zur mie auch auf ee entfprochen 


be 
en fo . diefelbe 
dur ms in allen Gattungen, 
igen 5 ac ſchöne Qualits ſich auszeichnen, zur gefaͤl⸗ 


in vf 
a auf, an non brauner Wallach, 


une 


beim Haushälter Siegert. 


N Wir 8 dene gage an, zn 1 Beben. 0 
ges Affocie Herr Schickhauſen in Coblenz aus 
5 an Geſchäft geſchieden ift, und daſſelbe von nun 4 
an unter der Firma 


5 Gall und Philipp 


von uns allein fortgeſetzt wird. 5 
Breslau, den 28. Mai 1834. g 
Gall, Philipp und Schickhauſen. 5 


In Bezug auf vorſtehende Anzeige machen wir den J 
® Derren Gut3= und Brennerek⸗Beſitzern erge⸗ 5 
benſt bekannt, 57 rg Herr Philipp hierorts, Din- | 
® ter:Dom, Scheitniger-Straße Nr. 1, einen! 
Dampfbrenn⸗Apparat unſeres Syſtems nach unſeren % 
@ allerneuſten Verbeſſerungen und Vervollkommnungen % 
@ aufgeftellt, und in Betrieb geſetzt hat, und laden wir 7 
hierdurch e e ergebenſt ein, dieſes 
arbeitende Apparat in Augenſchein zu nehmen, und fih % 
von den Vorzügen des 5 


JSchleſiſchen Dampf⸗Brenn⸗Apparats 5 
© zu überzeugen. 6 
Notizen über den Apparat unſeres Syſtems mit einer 4 
Abbildung deſſelben find in unſerem Geſchäfts⸗Local, A 
Neuſtadt, Breite⸗Straße Nr. 42, in Empfang 5 
zu nehmen, woſelbſt wir auch Aufträge auf neue Appa- 
rate oder auf Umwandlungen Piſtorius'ſcher oder an⸗ A 
derer Brenn⸗Geräthe anzunehmen bereit find. 
Breslau, den 28. Mai 1834. 


Gall und Philipp. 


. RÄRERERT) 
[u 50 185 dla gospodarzy — 
on A n ach, 
*,*, za ktörych rostkowanie zaręczu sig. *,*, 
Koniczyne dlugiemi todygami, czyli poZ2no- 
kwitnaca, czerwona galicyjska, i czerwona szla- 
ska rychia i biala, jako téz na pastwiska dla owiec 
poslad od bialej koniczyny szefel pruski po 1% Tal. 
Pimpinelle (biedrzeniec), angielski i francuzki rei- 
ras i Zolta gorczyce poleca uniZenie na sprzedaz, 
+ Gospodarzom wiejskim 7 
a zwlaszeza szanownym wiascicielom döbr W W. 
Xiestwie Poznafskiem, w cenach targowych naju- 
miarkowanszych 
Fryderyk Gustaw Pohl, 
w Wroclawiu, 
pray ulicy Schmiedebrücke Nro. 12. 


Zwei engliſche Siede - Schneide: Mafchinen weifet zum Bere 
kauf nach: der Kaſtellan Obſt im Börfenhaufe auf dem 
Blücherplatze. 


Urſuliner⸗Straße Nro. 6, ſteht vom 1ften bis Sten Juni 
eine gınz fehlerfreie und fchulmäßig gerittene, 6 Jahr alte 
braune Stute (Engländer) zum Verkauf. 

Das Nähere zu eee im Gewölbe. 0 


= 
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Die in⸗ und ausländiſche Mineral⸗Geſund⸗ 
Brunnen⸗Handlung in Breslau 


des 
riedrich Guſtav Pohl 


7 
offerirt ML eben direct von den Quellen empfangenen 
Transporte 


wahrer 1884er Mai-Füllung 
Billiner⸗Sauerbrunn; Eger⸗Franzens⸗; Eger⸗Salz⸗ 
quelle; Eger⸗Kalter Sprudel:; Fachinger-; Flinsber⸗ 
ger⸗; Geilnauer-; Kißinger⸗; Ragozi⸗; Cudower-⸗; 
Langenauer-; Marienbader-; Kreuz: und Ferdinands⸗ 
Brunn; Mühl: und Ober-Salzbrunn; Reinerzer 
Brunn, kalte und laue Quelle; Selter- und Wil- 
dunger⸗Sauer⸗Brunn; Saidſchuͤtzer und Püllnaer: 
Bitterwaſſer und aͤchtes 
Carlsbader⸗, Eger⸗ und Saidſchuͤtzer 
i Bitter ⸗ Sal z. 
Vorſtehende diesjährige wahre Mai⸗Schöpfungen, die nach 
den Brunnenatteſten vom heiterſten und wärmſten Wetter be⸗ 
günſtigt ſind, empfehle ich als ausgezeichnet hellſam wirkend 
zur Brunnen» Kur: 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 
erſtes Viertel der Schmiedebrücke vom Ringe Nr. 12. 
G. Prätorius und Brunzlow, 
Nicolaiſtraße Nr. 7, Herrenſtraßen⸗Ecke, 
erlauben ſich, ein reſp. Publikum auf ihr reichhaltig complet⸗ 


tirtes Lager aller Sorten Rauch⸗ und Schnupftabacke, be⸗ 


ſtehend in; 


Varinas⸗Canaſter. Prima⸗Qualität, von der Erndte 


von 1830, vorzüglich leicht und wohlriechend. 
Portorico in Rollen, Blättern und geſchnitten. 


Rauchtabacke in Packeten, zu den Preiſen von 4 Sgr. bis! 


1½ Rtlr. pr Pfd. Letzterer in Blechbüchſen. 
Desgleichen loſe, zu 3, 4, 5, 6, 8, 10 Sgr. bis 1 Rtlr. 
25 a ſämmtlich abgelagert und ſehr leicht im 
en: 


auchen. 

Carotten, Dünkerque, grob und fein 
Holländer, Aromatiſchen Kugentaback, Ma⸗ 
cuba, ächt franz. Nobillard u. ſ. w., ferner: 


Maryland⸗, Domingo⸗, Portorico⸗, Canaſter⸗ 


Ca bannas⸗, Woodwille⸗, Perroſſier-, La 
s he und ächte Havanna⸗Cigarren, 5 
ergebenſt aufmerkſam zu machen, und bewilligen ſowohl im: 
Ganzen als auch Einzelnen den üblichen Rabatt. 
Preis⸗Courante ſtehen auf Verlangen zu Dienſte. 


Ernſt Banco, Conditor, 


Taſchenſtraße Nr 38, dem Theater⸗Eingang grade gegenüter,, 


empfiehlt ſich alen hohen Herrſchaften und einem geehrten 


Publikum insgeſammt mit allen Conditoreiwaaren und Bäcke⸗ 


seien, kalten und warmen Getränken, aufgeſetzten Torten, 
eingemachten Früchten Gels, Creme, Säſten und Wachs- 
arbeit mit der ergebenſten. Verſicherung billigſter Preife und 
ſchnellſter Bedienung; 3 


er 


ſchmiere, das Pfd. 1 Sgr., empfehlen: 


„, Rothen und weißen 

m Klee Saa men! 

von erprobter Keimfähigkeit verkauft 1 reslau 
Friedrich Guſtav Pohl in 

ſtehend 


f be 
Wir empfehlen unſer Lager von Metallwacret, J 
in Zinn⸗Waaren eigner Fabrik, Me fi 
Stahl, Eiſen, lakirten und Kinde!“ 
Spiel-Waaren, gitighen 
Spritzen für Rindvieh und Pferde u. ſ. w. zu den aller. { 
Preiſen, und garantiren für die Hüte der Waaren. 
F. Weck und Comp. 
Schmiedebrücke Nro. 62, im erſten 
vom Ringe. n 


Eine ſehr achtbare Familie wünſcht einige Mädchen 
anſtändigen und gebildeten Aeltern in Penſion zu ſondel 
dieſelben genießen nicht nur allein älter iche Pflege, gran i. 
haben auch die Gelegenheit, ſich in der poln ſchen und nnen, 
ſchen Sprache, wie urg a zu vervolkomme 34. 


Das Nähere bei W. Kayſer, Ring Aue 


Mehrere vedeutende Herrſchaften, ſo wie große Urn auf 


Dominial⸗ und Freigüter habe ich zum Verkauf n 
trage, auch kann ich drei Gutspachten, von 4000 5 
1800 und 1200, Ntblr. jährlichen Pachtquantl, . g 
ſchuldenfreies Domin zum welches der Beſit 1 u 
ein Pak in Breslau, ee oder Liegnitz 3 

en wünſcht, nachweiſen. 
1 0 7 Ernſt Wallenberg, 


Ohlauer⸗Straße Nr. 58 sr 


r.. Br Eat ˙ e-Uw x . 
NN EEE TUT uch 
Uhren Verkauf. 5 
Regulirte Cylinder-, Damen- und Gemenge 
J ſo wie Stutz⸗ Uhren in großer Auswahl empfieh 7 
4 ? Fran z m a 


’ 


Viertel 


Albrechts ſtraße Nr. 4 


— 
Nh N π W TRET  T 3 
vol 


* 
* * 


77 75 
h ey, 
Grüne Seife in Fäßchen von „tel Etnr. a1 al x; 
Y ‚tel Cin. f 15 Sgr. incl. Fäßchen, das Pfd. = fg 1 
beſte ausgetrocknete Steg⸗Seiſe, das Pfd. ae 5 
Rapskuchen zur Maſtung des Viehes, den Etar. % Wa * 
leere Oel⸗Fäſſer mit Eifen gebunden, zu Träbern uu Wag 
bepältern,. von 15 Sgr. bis 2 Rtlr.; Del: Abgang 5 


Beachtungswerthe Anzeige. 


Cohn und Comp om: 
Albrechtsſtraße Nr. 17, zur Stat N A 
Wagen Verkauf. ſehn ſt 
Von re Sorte neue moderne Wagen f 
preiswürdig zu verkaufen: Altbüßer⸗Straße — nl 
Wagen Berau f. n Plat en 
ein eleganter Cbaiſen Wogen iſt wegen Mangel 11 en 


lig zu verkaufen: Büttner Straße Nr. 31, 
Weinfaß. ’ 


1 


Anzeige. : 
dee saufen iſt, im Ganzen auth geheilt, der an der Mor⸗ 
im der Promenade und dem Ketzerberg gelegene ehemalige 
Da dielſter Bandelſche Bauhof, nebſt Garten u. Gebäuden. 
Naß x 55 in Ganzen große, nie mehr fo ſchön vorkommende 


Coba er Promenade ſich vorzüglich zur Erbauung eines 
enuß Nerz ganz frei ſtehenden Gebäudes eignet, weiches den 
en an des ſchönen Morgenlſchtes, auch einen der befien Gar: 


et edingungen, einen oder mehrere Käufer dazu, die 


was zu deſſen Verbeſſerung verwenden können. 


— Der Partikulier Köhler, Ketzerberg Nr. 15. 
W Ausvestaufs- Anzeige. 
um fan bevorſtehender Wohnun 8: Veränderung will ich 
gigen Wollmarkt mein in beſter Qualität befindliches. 


dernetenliger, beſtebend in allen Sorten gut gearbeiteten mo⸗ 


Shun Herren ⸗Stiefeln, Tanz⸗ und Ueberſchuhen, Damen⸗ 


fm alen und Ueberfepuhen x. zu den möglichſt bil igen Prei- 
ſtgen awerkaufen. Einem hochgeehrten auswärtigen und hie⸗ 
Publikum zeige ich dies hiermit ergebenſt an, und bitte 
One gest reflectiren zu wollen. 
er Schuhmachermeiſter J. E. Fauſt zu Breslau, 
hlauer⸗Straße Nr. 78, in den 2 Kegein. 
gebe 5 hohen Adel und verehrungswürdigen Publikum 
ur mir die Ehre ganz ergebenſt anzuzeigen, daß von 
wie 4 t gebaute Mozartſche Flügel zu jeder Aus wahl, fo 
zu md aufrecht ſtehendes, von 7 Octaven verfertigt, und 
HN billigen Preiſen zu haben find. 


IS J. Eh man n, 
F Mufitalifcher Inſtrumentenmacher, Ring Nr. 8. 
8888 — 


F 
ie Strumpf⸗Waaren⸗Fabrit 


von 

8 Nicolaus Hartzig aus Berlin, 
Im reslau, Nikolaiſtraße Nr. 8, in den drei Eichen, 

den bah, unter Zuficherung der reellſten Waaren, zu 
bau illigſten Fabukpreiſen: extrafeine und mittel eine 
4 jo wollene Damenſtrümpfe, glatt und durchbrochen 
lene ur) von 10 Sgr. an bis 1 Rtlr. 5 Sgr., baumwol: 8 
Jackewollene und wattirte Tricots Unterbeinkleider, 8 


8 
* 
2 
8 
2 
© 


it Garn geſtrickte Herren⸗, Damen: und Kinder: 
umpfe, Socken, Mützen und Kinderhäubchen ıc. 
Rn eee 
Ern, sgetrocknete Waſch⸗Seife, das Pfund zu 4 Sgr., 
dag Did mit 15%, Rtlr. er weiße Palnısl- Sapmier 800 
Sgr., den Etnr. mit 8%, Rtlr.; wohlrie⸗ 


nde . zu g 
Id. 5 — e Sin in kleinen Stückchen, das 


r., empfiehlt: 
E Franz Karuth, ö 
liſabeth⸗Straße (vormals Tuchhaus⸗) Nr. 13, 
im goldenen Elephant. N 


winter ſag Ae pfel fine n, 
| her ſüßer See ſo 5 und erlaßt billigft :: 


umpertz, im Riemberg: Hofe. 


203 


bei dillgen g omenade gewährt, fo wünſcht Unterzeichneter, 


mund Socken t., ſchwarze feidene, wollene und K 
8 fen eden und Damenſtrümpfe x. Vom = 
t 


fe, 


* 


N edman ns 
„ Aus der Fabrik der Herren b 
Sonntag und Comp. in aa fel 
empfing ich ein Lager des ſchon längſt mit Beifall auf⸗ 
enommenen > 
Feinen Weſtindiſchen Canaſters; 
ich erlaube mir daher, nachſtehende Nummern zu em⸗ 


* 


* 


pfehlen: 0 

No. 1 das Pfund à 20 Sgr.) in / und Pfunde 
„ N. 8 te acketen; 

3. 5 3123 bei 5 Pfd. % Pfd., bei 

: 10 = 10 Pfd. Pfd. Rabatt; 


= 


* 4 s = 
und erſuche ein geehrtes Publikum, ſich durch einen 
Verſuch von der Güte des Tabacks überzeugen zu 


wollen. 
J. G. Habelt, i 
Neumarkt No. 32, im wilden Mann und 2 
Mohren. 
N . N N D RERE a 
BEOCGNSSTLFIGSEPAUROFIIDSAON 
Zapeten » Anzeige. 

Tapeten, von 9 Sgr. an, bis zu den feinften 
Parifer Sachen, fo wie neueſte Berliner Rou⸗ 
leaux, empfiehlt: C. Ell ſaſfer, Tapezierer. 

DOhlauerſtraße Nr. 84. 
Ma dcngassagddusagodesesadaes 


* Diverfe Eorten ächter ruſſiſcher, roher, fo wie auch 
eſottener Roßhaare und Roßhaar⸗Zeuge, ſind zu herabge⸗ 
fen Preiſen zu haben | € 
in der Roßhear: Niederlage, 
Antonien:Str. im weißen Roß Nr. 9, eine Stiege, 
; bei M. Manaffe f 


S Mes 


e eam, 


N 


ER 


© 
— 
8 
2 * 
a 
2 — 
& * 
& 8 
2 * 


Alle Arten Brillen und Lorgnetten, 
achromatiſche Perspective, verſchiedenartige Loupen, Grelner⸗ 


ſche Alkoholometer mit und ohne Temperatur, Bler⸗„Lau⸗ 


gen⸗, Lutter⸗ und Eſſig⸗Prober, wle auch Thermometer 
und Barometer empfiehlt zu billigen Preiſen 
A. Selfert, Optikus, 

Ohlauerſtraße No. 2, neben der Apotheke. 


Dresdner Kleiderleinwand 


empfing in ganz neuen Deſſins und empfiehlt zu billigen 


Preifen 7 die Eeinwand- Handlung: 
Klofe, Streng und Comp. 


Reuſche⸗Straße Nr. 1, in den drei Mohren. 


aue 
virt, & 


Aecht fließenden Caviar, 
empfiehlt zu geneigter Abnahme: 

\ C. G. Feldmann, 
Ohlauer⸗Straße, Königs: Ede: 
ener ERENTO 


RRRARAT 
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a Anzeige. 

Aecht bewährtes Kraͤuter⸗Haaroͤl, 
zur Verſchoͤnerung, Erhaltung und Wachsthum ꝛe. 
der a are, 
durch Erfahrungen und nach den beſten, bis jetzt noch unbe⸗ 

5 annten Quellen geſertiget, von 
C. G. Meper in Freiberg, im Koͤnigreich Sachſen. 
Preis 1 Rtlr. 10 Sgr. pr. flacon. 
Dieſes, aus ſeltenen Kräutern und beſonderen Mitteln zu⸗ 
ſammengeſetzte Oel, das ganz frei von allen Pomaden, Tink⸗ 
turen und dergl. iſt, dient nicht nur allein zur Verſchönerung, 
Erhaltung und Wichsthum der Haare und widerſteht dem Er⸗ 
bleichen, Grauwerden und Ausfallen derſelben, ſondern wirkt 
ſogar Wage auf das Haupt ſelbſt, indem es ſich durch ver⸗ 
einigte arznelliche Kräfte zugleich als ein vorzüg liches Mittel 
wider Kopfſchmerzen und Schwindel darſtellt. Kahle Stel⸗ 
len ꝛc. werden durch den täglichen Gebrauch dieſes Oeles, wie 
derſelbe in der um jedes Flaͤſchchen umwickelten Gebrauchs⸗An⸗ 
weiſung näher angegeben iſt, in kurzer Zeit mit Haaren be⸗ 
deckt und es iſt bis jetzt überhaupt 8000 kein derartiges Mittel, 
wie das vorliegende, erfunden worden. Die Aechtheit dieſer 
Ang rhen mögen die bei oe Atteſte beglaubigen, als auch 
das Oel ſelbſt den höchſten Beweis liefert. Jedes Fläſchchen 
iſt mit einem Petſchaft C. G. M. verſiegelt, auch jede Ge 

brauchs⸗Anwelſung und Umſchlag mit meinem Stempel ver⸗ 
ſehen. a C. Meyer. 


5 A Ke f. 

Nachdem ich längere Zeit hindurch ein ſtarkes Haarausfal⸗ 
len hatte, und zwar ſo, 95 ich leider ſchon Blößen bekam und 
für die Zukunft meine Haare gem zu verlieren befürchten 
mußte, alle dagegen dienlichen Mittel aber und namentlich 
ſolche, welche zur Beförderung des Wachsthums der Haare 
x. ſ. w. bereits im Publikum cirkuliren, dieſem Uebel nicht 
entgegenſtanden, fo verſuchte ich endlich das vom Hern Kauf⸗ 
mann Meyer in Freiberg verſectigte Kräuteröl, und ich kann 
demnach nich umhin, dieſes Oel, da es ſichtbarlich nach dem 
vorgeſchriebenen Gebrauche deſſelben wirkte, hierdurch Jeder⸗ 
mann eifrigſt zu empfehlen, und Herrn Kaufmann Meyer 
meinen Dank dadurch mit an den Tag zu legen. 

Oederan, im Februar 1834. 

Der Rathsförſter Skerl. 


Daß das vom Heren Kaufmann Meyer hierſelbſt 1 5 
tigte Kräuteröl von einem meiner Söhne wegen ſtarken Aus⸗ 
fallens der Haare gebraucht worden, und nicht nur in dieſer 
Hinſicht ſich vollkommen bewährt, ſondern auch das Haar 
ſelbſt verſchönert hat, kann ich hiermit beſcheinigen, und ge⸗ 
dachtes Oel deshalb aus Erfahrung empfehlen. 
Freiberg, im Monat . 1833. ; 
J. G. Franke, Schichtmeiſter. 


Herr Carl Meyer, Kaufmann in Freiberg, verſertigt 
ein die Erhaltung und das Wachsthum der Haare beförderndes 
feines Oel. Bei der mir aufgetragenen chemiſchen e 
dieſes Oeles habe ich gefunden, daß daſſelbe aus ſehr reinen 
vegetabiliſchen Subſtanzen gufemmengeicet iſt, und durchaus 
keine auf die Haare oder die Haut nachtheilig einwirkenden 
Stoffe enthilt. Wenn nun bisherige Erfahrungen lehren, da 
dergleichen Compo ſnionen, welche aus hoͤchſt gereinigten fetten 


Oelen und aus den feinften ätherichen Dflanzenbeten e 


hen, dem Haarwuchſe ſehr zuträglich ſind, ſo kann ich, 
ich in e Herrn Meyer Pereiteten Haaröl haltene 
neuen, bis jetzt in andern ähnlichen Oelen nicht en Pr dieſes 
kräftigen ätherifchen Beſtandthell gefunden habe, geg 
Haazöl als von ausgezeichneter Güte beſtens empfehle 
Freiberg, den 9. April 1834. 
Wilhelm Auguſt Lampadſus, Chem 
F. S. Bergcommiſſionsrath und Proſeſſor der 


Daß das von Herrn Kaufmann Carl Meyer allbſer 
haltung der Haare und das Wachsthum derſelben bes e 
als ſehr zuträglich empfohlene Haar⸗ oder Kräuter 5 cht 
nen, rein vegetabilifchen Ingredienzen beſteht, und en aß 
etwas nicht enthält, was ſowohl auf die Haare oder Ha pe 
nachtheilig einwirkend, ſondern vielmehr wegen feiner un 
ſondern, ächten reinen Com poſition, auch damit 15 en 
ſchon an ſich ſehr angenehmen feinen und dabei kräſtig fo 
ruchs den Haarwuchs als befördernd und zuträglich © 0 
werden kann, habe ich zu beſcheinigen, nicht anſtehen 
Freiberg, am 10. April 1834. 17 
Dr. C. G. Hille, Stadt ⸗ Phyſkus 


Das vorſtehend empfohlene Ba 
Kraͤuter⸗Oel ift in Breslau zu haben IM 
toir, Buͤttner⸗Straße Nr. 6. 


Waaren⸗ Keller, aul le 
hoch, trocken und licht, mit bequemen Eingängen 5 


Er 


— 


Straße und im Hofe, deshalb auch zur Aufffellung von zoll 
geeignet, und indem fie mehr Feuerſicherheit a Veffen 
Albrahts 155 5e N. N — n 0 1 
rechts ⸗Straße Nr. 3, ganz nahe am großen el. 

Ä Franz Adolph Wenk 


Taback⸗ Offerte. „ 


Wenn auch früher ſchon der fogenannte Hauß Ten 
mit vielem Beifall aufgenommen wurde, ſo bin ich ga 
durch fehr günſtige Einfäufe von alten amerlkaniſcheſ olle 
blättern neuerdings in 


Stand geſetzt worden, dieſe 
welche ich unter der Etiquette 


Guſtav Krug's Rauchtaback, 


(mit der Abbildung des innehabenden Fabrik⸗ Le 
das Pfund für 8 Sgr. jefertt, 
verkauſe, in noch befferer Güte als bisher zu | 3 zu Fi 
empfehle fie demnach als etwas ganz Beſonderes 9“ 
ger Beachtung. 


Die Taback⸗Fabrik von Guſtav 


9. 
in Breslau, Schmiedebrücke Nr 


Goldleiſten⸗ Anzeige. ilder , Aue 

Aecht und unächt vergoldete Holzleiſten zu BUT +, al, 
gel⸗Rahmen und Zimmer» Dekorationen von bekam dont ME 
gezeichnet ſchöner Arbeit, erhielt einen neuen 

empfiehlt zu geneigter Abnahme in größter 
lichſt billigen Preiſen, die Tucphandlung von in 
A. Bethie, am Riß 


a a * 


qc Pferde ⸗Geſchirre 
| er Ausw . 
a dußerſt gen eat und ſchön gearbeit t, empfiehlt 


e reer 
N Schmiedebrücke Nr. 58, nahe am Ringe. 
Kram ane Kein von Elfenbein, Kegel: Kugeln von Li- 
lies Hg Kegel > 12 u ai für tan 
eignende Drechslerarbeiten zu mögli illi⸗ 
Prefen empfiepir: Wolt 


er, 
große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. 


Ein ei N 
Quarti einzelner Herr ſucht am Ringe oder Blücherplatz ein 
engen e Zimmern, Er Küche 5 we Dome 
| er eriien oder Lten Etage, vorne heraus. 
Das Nähere bei 5 


0 Wee neue Wagen, wie auch ein gebrauchter breitſpu⸗ 
e Wagen, ſtehen zum Verkauf beim Sattlermeiſter 


3 Wa 
Müller, Biſchofs⸗Straße Nr. 10. 
Kur erfaufen ift ein moderner ganz bedeckter gebrauchter 


| Strafe gen nebſt mehrerern- Sorten neuer Wagen, Biſchof⸗ 


r. 8, bei Sattler Schmidt. 


Was 
ähnlienne des neuen Zollverbandes, den Rheinweinen 
beronde: ein angenehmes gesundes Sommer- Getränk, 
180 Boutefzum Kardinal zu empfehlen. — Die Ohm von 
inf], eillen à 50 Rılr., die einzelne lange gelbe Rhein- 
sche à 10 Sgr. Cour. Junkernstrafse Nr, 2. 


gelegen, ift bald zu vermiethen, und könnte derſelbe 
W erung benutzt werden. Das Nähere Kupfer: 


Volleia 
be: Straße Nr. 37, beim Wirth. 


Zu vermiethen für Johannl. 

of Straße Nr. 3 die 1fte Etage, 5 Zimmer mit nun⸗ 
e 

9. 


a Pferdeſtall nebſt Wagenplatz und Zubehör, nahe am 
Ihnen 


N 
Kößerter und lichter Küche nebſt Beilaß 
u. Geiſt⸗Straße Nr. 20 romenaden⸗Seite 3 Zim⸗ 
wahunit Küche nebſt 2 en — Stuben und Gartenbe⸗ 
Der Eigenthümer, 
Biſchof⸗ Straße Nr. 3. 


Won, mt wahl von Stuben zum Wollmarkt, ferner Woh⸗ 


und ohne Gärten ſind zu haben und das Nähere 


F. W. Kayſer, Ring Nr. 34. 
Gd . 
un 
neb der erfien Etage von fünf auch ſechs Stu: 
te Sta ung und Wagenplatz, 5 
aut 2 = 
Veld, ewig m gold. Zepter: Hr. Rittmeiſter v. Buſſe, 


Schw Hr. Gutspächtor Heidrich, aus Baumgarten. — 
erte Tuchfabrikaat Pr. Schlljermocher u. Hr; Fun; 


4 an der neuen Schweidnitzer Straße Nr. 1 
U 


drich a. Burg. — Die Kaufleule Hr. Herwatz u. Hr. Biſchoff aus 
Aachen. — Hr. Medizinal⸗Aſſeſſ. Bornemann a, Liegnitz. — Herr 
Oberamtm. Sander a. Herraſtadt. — Hr. Inſp. Schlutius a. Ro⸗ 
gau. — Große Stube. Die Gutspaͤchter Hr. Anders a. Kobierno,. 
Hr. Koͤppel a. Beni. Hr. Mojunke a. Kanterwitz. Hr. Majunke 
a. Trachenberg. Hr. Bit weger a. Batkowo. Hr. Peſchel a. Ro⸗ 
goſawen. — Hr. Lieutn. Me junke a. Sa lobotſchin. — Rothe 
Lowe. Die Gutsbeſ. Heyer a. Tſchammendorf. Hr. Blaſius aus 
Arnsdorf. — 2 Hr. Gutspaͤchter Blaflus a. Polgſen. — Hr. Ges 
neralpaͤchter Seidel a. Schönau. — Hr. Oberamtm. Scheffler aus 
Jauer. — Weiße Adler. Hr. Kammerherr v. Poſer a. Dome: 
fl. — Hr. Graf v. Reichenbach a. Goſchütz. — Hr. Fuͤrſt v. Hag⸗ 
feld a. Trachenberg. — Hr. Juſtizrath Beyer a Neiſſe. — Die 
Gutsbeſ. v. Scheliha a: Labſchuͤz. Hr. v. Hoberg a. Stanowitz.— 
Hr. Oberfoͤrſter Schotte a. Kuhbrück. — Rautenkranz. Herr 
Major v. Packiſch a. Oberau. — Hr. Gutsb ſiger Meydel a. Kal⸗ 
tensrunn. — Hr. Kaufm Hell ich a. Rawicz. — Hr. Oberamim. 
Grister a. Dziewentline. — Die Gutsbeſitzer v. Unruh a. Leswitz. 
Hr. v. Rychlowski a. Kaltwoſſer. — Hr. v. Czapecki a. Oſiek. — 
Hr. Major v. Schurff a. Wirſchkowiz. — Hr. Graf v. Reichenbach 
a. Kraſchnig. — Hr. Houptm. Baron v. Obernitz a. Magnig. — 


Hr. Major v. Wi helmy a. Reichenbach. — Hr. Generalpaͤchter 
Faſſong a. Würtemberg. — Hr. Poſthalter Kunkel a. Bojanowo. 


Blaue Hirſch. Wirkl. Geh. Regler. Rath v. Hardenberg aus 
Berlin, — Hr. Kammerherr v. Teichmann a. Kraſchen. — Herr 
Oberamtm. Müller a. Borganin. — Hr. Gutsbeſ. v. Chappuis a. 
Tharnau. — Hr. Major v Holly a. Namslau. — Hr. Major v. 
Garnier a. Goslau — Hr. Oberfoͤrſter Holly a. Dobrau. — Die 
Kauf. Jakobs a. Burg. — Hr. Schichtmeiſter Haber u. Hr. Ober⸗ 
ſteiger Czettrig a. Waldenburg. — Gr. Kriſtoph. Hr. Graf v. 
Carmer a. Panzkau. — Hr. Baron o. Bieberſtein a. Eiſersdorf. 
Gold. Baum. Hr. Major v. Rieben a. Kutſcheberwig. — Herr 
Gutsbeſ. Reichel a. Dießmannsdorf. — Gold. Baum. Hr. Guts⸗ 
pächter Knoch a. Hertwigswaldau. — Hr. Gen. Paͤchter Tſchirner 
a. Seifersdorf. — Die Gutsbeſitzer Hr. Roͤsler a Hulm. Hr. v. 
Werder a. Seifrodau. Hr. Dreſcher a. Miersbel' Hr. Jentſch a. 
Seichau. — Hr. Landrath Baron v. Zedeitz a. Hermanswalde. — 

r. Landſchaſts⸗Direktor Baron v. Zedlitz a. Tiefhartmannshof. — 
Hr. Graf v. Kospeth a. Briefe. — Hr. Graf v. Pfeil a. Wilkau. 
Hotel de Pologne Die Gatsbeſ. Hr. Baron v. Seherr⸗Thoſſ 
a Schollwitz. Hr. Dokt. Mens a. Karlsdorf. — Hr. Graf von 
Zierotin a, Prauß. — Deutſches Haus. Hr. Graf v. Hochberg 
Hr. Graf v. Schönburg u. Hr. Baron v. d. Decken a. Fü ſten⸗ 
ſtein. — Hr. Graf zu Solms⸗Tecklenburg o. Klitſchdorf. — Herr 
v. Berge a. Ottendorf. — Hr. v. Meyer a. Sagan. — In 2 
goldnen Löd⸗wen. Hr. Rittm iſter Gref v. Preißing a. Ohlau. 
Die Gutsbeſier: Hr. Steinmann a. Baumgarten. Hr. Krakauer 
a. Minken. Hr. Oekonomic⸗Kommiſſarius Vernecke a. Ohlau. 
Hr. Juſtiziarius Koch a. Strehlen. — Hr. Kaufm. Schoͤnwald aus 
Friedland. — Golde Krone. Die Gutepähter: Hr. Weinhold g. 
Ober⸗Kunzendorf. Hr. Kubale a. Nieder⸗Kunzenderf. — Hr. Mitt⸗ 
meiſter Hilbert a. Süſſenirch. — Hr. Gutsbeſ. o. Burgsdorff aus 
Reichau. — Die Haufl. Hr. Thiel und Hr. Stephan a. Wüfewak 
tersdorf. Im gold. Löwen. Hr. Gussbeſ. v. Langenau a. Korfes 
wis. — Goldne Gans. Die Herrn Rittmeiſter Hr. u. Dreski 
a. Tſchammendorf. Hr. v, Mutius a. Albrechtsdorf. — Herr 
Kreis⸗Deputirter v. Koͤckritz a. Mechau. — Hr. Kammerrath Plath 
ner a. Kamenz. — Kaufl. Haupt o. Wuͤſtewaltersdorf. — Hans 
delsmann Hr. Goldſchmid a. Bieltz. — Im weißen Storch. Die 
Kaufl. Hr. Wolfſon a. Ratibor. Hr. Seliger a. Rtaibor. — Hr. 
Graf v. Seherr⸗Thoſſ a. Bitſchin. — Ht. Major v. Wengzki aus 
Plohe. — Die Gutsbeſizer Hr. Ruthardt a. Höfendorf. Hr. Er⸗ 
haadt a. Boberau. Hr. Demiſch a. Goͤrlitz. — Hr. Generalpichter 
Rothenbach a. Schoͤnbrunn. — Kronprinzen. Hr. Zuftizrati® 
Hoffmann a. Goldberg. — Die Gutebefiger: He. Schneider a. Seife: 
ferseorf. Hr. Heyer a. Ober⸗Schoͤnfeld. Hr. budewig a. Nomnitz 
Hr. Eckard a. Kauffung. — Die Kaufl. Hr. Seuberlich as Liegnies“ 
u. Hr. Hayn a. Heyuau. — Im gold. Schwert Nik. Th. HU 
Oberſt Baron v. Barnekow a, Neuſtadt. — Hr. Gatsbeſ! Hinte 


— 2040 


mith a. Jauer. — In 3 Ber gem. Hr. Gutsbeſ. v. Reinersdorff 
‚a. Stradam. — Hr. Kaufmann Scheiffele a. London. — Kammer: 
herr Graf v. Zedlitz a. Roſenthal. — Hr. Kommiſſionsrath Prinz 
a. Tarnau. Hr. Regierungsrath Schleſile a. Königsberg. — H. 
Kommerzienrath Ruffer a. Liegnie. — Hr. Kammerhrr v. Bud⸗ 


denbrock a. Plrsroſtz. — Hr. Oberamtm. Faſſong a. Kritſchen. — 


Gold. Schwert. Hz,. Bauinſ. Hartwich a. Steinau. — Die 

Gutsbeſitzer v. Heyer a. Weidenau. Hr. Thomann a. Willa Buſſyo. 

2 Kaufl. Hr. Arntz a. Düren. Hr. Palmie a. Berlin. H. Leiſter 
a, anau. N b 


Privat⸗ Logis. Junkerſtraße: No. 31. Hr. Major v. Nie 
belſchutz, aus Fſchiſtey. — No. 34. Fr. Gutsbeſitzerin v. Kretkows⸗ 
ka, aus Polen. — Hr. Gurebefigee Graf v. Gliszynski, aus dem 
Gr. Herzth. Poſen. — Schwerdnitz rſtraße: No, 15, Hr. Oberamt⸗ 
mann Bloct, aus Kunzendorf. — No. 4. Hr. Gujsbeſitzer Roſe⸗ 
mann, aus Knobelsdorf. — No. 53. Hr. Gutsbeſitzer Kobelt, aus 
Leutmannsdorf. — No. 37. Hr. Gutsbeſitzer Stolle, aus Schweng⸗ 
feld. — Hr. Rittmeiſter Baron o. Schauroth, Hr. Lieut. Bron 
w. Schauroth, beide aus Strehlen. — No, 9, Hr. Gutsbeſ. Geißler, 
aus Mittelwalde. — No. 54. Fr. Baronin v. Saurma, Fr. Graͤ⸗ 
fin v. Strachwit, beide aus Peterwig. — No. 8. Fr. Gutsbeſigerin 
v. Crausz, aus Relſſendorf. — Schühbruͤcke No. 82. H. Oberatm. 
Weber, aus Pultſchin. — No. 11. Hr. Guts pachter v. Schickfus, 
aus Bernſtadt. — Blücerplag No. 16. Hr. Kaufm. Wagner, aus 
Hamburg. — Am Ringe: No. 15. pr. Oberamtmann Sillmer, aus 
Kunzendor“. — No. 12. Hr. Kaufm. Hüffer, aus Eupen — No. 
30. Hr. Oberamtmann Neumann, aus Wuütgendorf. — Hr. Gutes 
beſitzer Kraufe, aus Wachsdorf. — No. 51. Hr. Landes: Aelteſter 
Pfortner v. d. Hölle, aus Schieraslawig. — No. 49. Hr. Kaufm. 
Adamſon, aus Huddersſield. — Hr. Kaufm. Seebohm, aus Brad: 
fort. — Hr. Kaufm. Seebohm, aus Pyrmont. — Hummerei: No. 
4. Hr. Gutsbeſitzer v. Tſchiſchwitz, aus Ober⸗Waldig. — No. 3. 


debrücke: No. 10. Hr. Landes⸗Aelteſter v. Wrochem, aus Brie 


— Sqhmie 
berg No. 15. Fr. Landräthin v. Nickiſch, aus Schwarzau San 
— Hr. Kammerherr v. Selchow, aus Schönwig. — No. 35, 
Major v. Euen, aus Roszkowitz. — Hr. Gutsbeſiter d. 8 Hoff 
hayn, aus Kamnig. — Reuſcheſtraße: No. 56. Hr. Kaufm. pr, 
ädt, aus Berlin. — Hr. Kaufm. Tobias, aus Berlin. T Erbe 
Kaufm, Philipp, aus Grünberg. — No. 28. Hr. Gatsbeſſeer pr. 
aus Roſenau. — Hr. Gutsbeſitzer Boriſch, aus Prause e zuende 
Gutsbeſiger Boriſch, aus Baderwig. — No. 3. Hr. Gu 
Teichmann, aus Gohledorf. — No 65. Hr. Kaufm. En Golden 
Heriſchdorf. — Hr. Geiſtliche Scholze, aus Bautzen. beide 
Radegaſſe No. 27. Hr. Kaufm. Rabel, Hr. Kaufm. © 
aus Berlin. — Karlsplatz No. 12 Hr. Kaufm. Leſeun, a 
— Roßmarkt No. 6. Hr. Gutöbefiger v. Bojanowski, au ſchau. 
— Am Ratbgaufe: No, 5. Hr. Kaufm. Harker, aus BUNTER 
No. 22. Hr. Gutsbeſitzer v. Sczaniecki, aus Bogusıin — WEL, 62 
beſitzer v. Sczameckt, aus Luscyn. — Am Eiſenkram No. 


No. 14. 
Gräfin v. Burghaus, Fr. v. Zawatzki, beide aus Gröbnig: 7 13. 


fir. No. 1. Hr. Gutsbeſitzer Reimann, aus bein rsdor ee, 


, 
No. 17. Hr. Hauptmann Graf v. Nayhauß, aus Bladen. rg . 
N 5, 


No. 48. 
Stoſch, aus Hartau. — Schmiedebruͤcke: No. 18. Hr. Gore e 
1 


v. Kospoth⸗Pawloski, aus Suemin — No. 48. Sr. ee gofalı 


* — 


Berger, aus Schloßvorwerk. — No. 34. Hr. Gutsbell 
aus Rzüchow. — Hr. Gutsbeſitzer Neumann, aus arzt 
Atbüfferfir. No. 34. Hr. Gutsbeſizer Schmidt, aus D at 


Hr. Gutöbef, Eichtenftädt, aus Zichefchen. — Hr. Gutsbeſ. Kine — Ritterplatz No. 4. Hr. Major Graf v. Pra ſchma aus Shale: 
ler, aus Ludwigsdorf. — Hr. Gutspaͤchter Runge, Hr. Gutspaͤch⸗ berg. — Hr. Graf v. Efterhafi, aus Wi . No. 5 5 aus 
ter v. Gellhorn, beide aus Gamdfe, — Ohlauerſtraße: No. 2. Fr. beſiher Badelt, aus Himmelthal. — Hr. Gutsbeſitzer Herzen mo’ 
Gutsbeſitzerin Teichmann, aus Gotſchdorf. — No. 12. Hr. Gmeral: Kalau. — Kloſterſt. No. 2. Hr. Gutsbeſitzer v. deter, Gabe 


Major Fürſt v. Carolath, aus Beuthen. — Nr. 38. Hr. Lieut. v. 
Koſchuekt, aus Neiſſe. — Hr. Lieut. v. Malachowski, aus Sagr⸗ 


dorf. — Hr. Gutsbeſizer Lorentz, aus Schaderwiß. — O 
No. 47. Hr. Gutsbeſizer v. Lieres, aus Wilkau. — . 


*. 
leis, vom 9. Huſaren⸗Regt. — Ne. 19. Hr. Rittmeiſter Guſtke, ſitzer v. Lires, aus Plohmühle. — No. 79. Hr. Se 
aus Schrimm, vom 1. Uhlanen-Regt. — No. 78. Hr. Gute beſigee Wunſch, aus Neiffe, vom 22. Inf. Regt. — No. 15. Fr. 606 
Kunitzki, aus Hahnvorwerk. — No. 66. Hr. Gutsvefiger Franke, Eyſſen, aus Frankfurth a. M. — Aitbüfferfir. No. I AR 
aus Spittelsdorf. — No. 77. Hr. Oberamtm. Hancke, aus Pros: beſiger v. Aulock, aus Woislowitz. — Hr. Kaufm. Sch? 6% 
Fau. — Hr. Kaufm. Noch, aus Berlin. — Hr. Kaufm. Hamburs Waldenburg. — Feidgaſſe: weiße Brunn Hr. Baron v. en 
ger, aus Gleiwitz. — Kloſterſtr. No. 2. Hr. Kammerherr v. Reib⸗ Gſoßburg. — Taſchenſtraße No. 6. Hr. Referendarſus 9. ole, 
nig, aus Böhmwitz. — Weidenſtraße: No. 26. Fr. Gräfin v. Bethuſi, 


aus Bankau. — No 27. Hr. Kriegsrath Lange, aus Neuſtadt.— 
Aitbüſſerſtr. No, 3. Hr. Graf v. Szemdeck, aus Krakau. — Ketzer⸗ 


Meteo ologiſche Beobachtungen a. d. K. Sternwarte 1854. 106 Par. Fuß ib. Od. 


Barom. redutirt auf 0%. 


Jemperatur im freien Schatten 


aus Glog u. — Albrechtsſtr. No. 9. Hr. Gutsbeſiger Wo 


‚aus Blaſewitz. — Nicolaiſtr. Nr. 79. Hr. Welhandler es 5 


aus Hamburg. f 


a 


| Pfychromete⸗ Mittel 


un Zu. Nm. 40 U. MD. [4 u. Er. 2. Nm.] 30 l. Ab. 10 u. Fr.] höchſte | tierfle | d. dder Du. Sp.] T. Pkt.] D. Stg. Wind 4 N 
10 | 9752 277% | 2785 |+219)4+11,6 +96 |+21,9|+9,0 |+15,6 394 (670 0,610) N N et 
14 198712786 | 2785 (71497115 49,8 |+i4,9|4+9:2 [＋ 16, 474 907 1,762) 8 balbb er 
12 12781 | 978 | 2770 |+2081#150 #13,71+208|-+132|#17,5 5 45 41080 0,668] N 
13 | 7,650 | 27,51 | 27.49 421164 #14,7|+24.2]4+19,81#177 5,28 10480 0,581 Sd 
14 127,67 19787 19794 |+187)4108,-+105 [1187 +98 1162 4,49 [48,87 0,980 N wi | 
15 | 793 | 27,87 1 27775 +15,41-#118:#11,8!-415,41-10,0'+158 5,2810480 0 782 2 ben 
16 27,6% 27,55 [27,8 [42,4468 115% 22,4|+ 1854160 ‚5,85 171060] .0,589 . 
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Dritte Beilage zu N. 124 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend 


über die Sonntags-Schule für Handwerks-Lehrlinge während des Jahres 1833, 
88 I Anfange des Jahres 1833 betrug die Zahl der Schüler 116; im Laufe deſſelben wurden aufgenommen 


geſchied 75 ſchieden aus, ſo daß zu Ende des Jahres noch 113 Schüler in der Anſtalt blieben. Von den Aus: 
Gewerbenen ze 10 Geſellen und 3 gingen in die Baufchule uͤber; unter den Gebliebenen aber waren den 
nach: : 

22 Tiſchler. 4 Fabriklehrlinge. 

9 Schneider. 4 Gelbgießer. 
4 . 6 Schloſſer. 4 Guͤrtler. 

6 Schmiede. 4 Kuͤrſchner. 

5 Drechsler. 4 Zimmerleute. 


ner, E 3 Zoͤglinge lieferten die Gold- und Silberarbeiter, Chirurgiſchen Inſtrumentenmacher, Klemptner, Ries 
Uhrm chuhmacher, Stellmacher; je 2 die Buchbinder, Conditors, Glaſer, Kupferſchmiede, Sattler, Schwertfeger, 
age Iz je einen die Curſchmiede, die Fleiſcher, Handſchuhmachet, muſikaliſche Inſtrumentenmacher, Maurer, 
Abwiede, Poſamentirer, Schönfärber, Schornſteinfeger, Seifenficder, Steinmetzer, Tapezierer und Tuchſcherer. 
ten, in 14. October ſtarb einer von den vier Lehrern, welche den Unterricht der Anſtalt unter ſich getheilt hats 
2 er feiner ſchweren Krankheit wegen ſchon vom Anfange des Jahres an hatte übertragen werden 
tung der Derr Pax, Inſpector an der Blinden ⸗Unterrichts⸗Anſtalt. Er erwarb ſich das Verdienſt der Mitſtif⸗ 
len pfl Schule und der erſten Theilnahme an dem Unterrichte derſelben. Die Bewerbung um erledigte Stel⸗ 
ren undde ſonſt ſehr groß zu ſein, bei dieſer Vacanz hat man nicht Urſache ſich über Zudringlichkeit zu beſchwe⸗ 
Di noch ſteht ſie dem Eifer offen, ſich ein Verdienſt zu erwerben, wofuͤr nicht bares Geld gezahlt wird. 
angeſt e übrigen Herrn Lehrer, als die Armen⸗Schullehrer Stuͤtze und Riedel, und der in dem Polizei: Büreau 
cher te ehemalige Feuerwerker Elsner ſetzten bis Ende Novembers den Unterricht nach dem Plane fort, wel⸗ 
gen m dem Berichte vom 28. Februar des verfloſſenen Jahres mitgetheilt worden iſt. Allein Erfahrun⸗ 
unbednancherlei Art, inſonderheit uber die Unzulänglichkeit der Zeit zu einem Lehrſtoffe, welcher über das 
ten at Nothwendige ausgedehnt wird, uber die Vernachlaͤßigung des ordentlichen Beſuchs der wenigen Un⸗ 
dieſeſ stunden, die gegeben werden koͤnnen, und über andere Unregelmaͤßigkeiten und Uebelſtaͤnde veranlaßten 
Tabea in Verbindung mit dem im May ernannten Reviſor der Schule, den Rector und Profeſſor des Eli⸗ 
f theils ums Herrn Reiche und nach gemeinſchaftlicher Berathung mit demſelben, theils einen neuen Lehrplan, 
ſchlͤge wie beſtimmtere Ordnung der Schule und Geſetze für die Schuler derſelben zu entwerfen. Ihre Vor⸗ 
de wurden von uns genehmigt und wir bringen folgendes Ergebniß derſelben zur oͤffentlichen Kunde. 


Be fan. die Schuler erhalten alle Sonntage, mit Ausnahme der Sonntage, auf welche Feiertage der hohen 


& en ade Woche vor dieſem Sonntage die Aufnahme neuer Schüler Statt. In dem Laufe des Jahres 
0 2 


u . Stellen leer werden. 5 
ein polen eißigen und guten Schuler ſoll es frei ſtehen, den Curſus ein zweites Mal durchzumachen, und 
5) 85 rd Gelegenheit finden, ſich nicht nur das Alte noch feſter einzuprägen, ſondern auch Neues zuzulernen. 

90 enthum erden einem Schuler Sachen von Werth, als: Zirkel, Ziehfedern, Zeichnungen u. ſ. w. aus dem 
oe der Anſtalt zum häuslichen Gebrauch außer der Anſtält verabfolgt, fo verbürgen ſich entweder die 

0 Y der Votmund oder der Lehrherr deſſelben durch einen Revers für den Werth des dem Schuler Gellehenen. 
N N gan, Jahl der Schuler kann nicht über die Zahl 80 ausgedehnt werden, weil mehr als 80 bei dem ges 
u erhalten lichen Mangel an Vorkenntniſfen und dei der Unzuläßgkeit ſtrengerer Mittel, Zucht und Ordnung 

nicht gehörig unterrichtet und beaufſichtigt werden koͤnnen. 
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7) Die Gegenſtaͤnde, in welchen die Schüler unterrichtet werden, find folgende ſechs : urs buͤrger⸗ 
a) Leſen; b) Schreiben; c) Rechnen; d) Zeichnen; e) Verfertigen ſchriftlicher Aufſaͤtze fürs cgi 
liche Leben, als: Koſten⸗Noten über gefertigte Arbeiten, Quittungen, Briefe c.; ) Hauptbegt 
der Mathematik, inſonderheit der Geometrie. 5 ; nde: 

8) Die Schuͤler werden in zwei Abtheilungen unterrichtet und die Vertheilung des Unterrichts iſt folgen 


: Erſte Abtheilung. 1 
Zeichnen und zwar mathematiſches, jeden Sonntag eine Stunde von 2—3, als ein Haupt⸗Bedürfniß 
Gewerbsmaͤnnern, deſſen Befriedigung vor allen andern geſucht zu werden pflegt. 


5 ? Zweite Abtheilung. ür pie 
Ebenfalls Zeichnen und zwar Handzeichnen, auch jeden Sonntag von 2—3 aus gleichem Grunde für 
jenigen, welche dieſes Zeichnen nothwendiger brauchen, als das geometriſche. : f 


Von 3 bis 4. Erſte Abtheilung. et 
Erfter Sonntag von 3 bis 34 Geometrie, 34 bis 4 Rechnen. : ger 
Zweiter Sonntag von 3 bis 4 die ganze Stunde. Verfertigen ſchriftlicher Aufſaͤtze für das buͤrg 

liche Leben, vereinigt mit dem Schreib:Unterricht. 


Von 3 bis 4. 2 Sweite -Abthei’kung. 
Erſter Sonntag von 3 bis 34 Schreiben, 44 bis 4 Leſen. 
Zweiter Sonntag von 3 bis 34 Rechnen, f 
34 — 4 Orthographie und was beiläufig für Verfertigung ſchriftlicher Au 
t atze beigebracht werden kann. N \ 1 
9) Die Schuͤler unterwerfen ſich den zu ihrer Beachtung entworfenen Geſetzen, geben darauf den Handſchloh⸗ 
und ihre Lehrherren verpflichten ſich, die Lehrer zu unterſtuͤtzen, daß ihre Lehrlinge dieſen Geſetzen gehorchen. 


b) Geſetze für die Schüler der Sonntags-Schule für Handwerks-Lehrlinge. 
1) Kein Schüler verſaͤumt ohne dringende Noth eine Lehrſtuude, und weiſt ſich, wenn er die Schule nic, 
beſuchen kann, durch einen Schein feines Lehrherrn aus. Verſaͤumt einer die Schule drei Mal, ohne einen e. 
digenden Ausweis beibringen zu koͤnnen, ſo wird er in der Liſte geſtrichen, darf die Schule nicht mehr beit 
chen, und wird nicht wieder aufgenommen. m | BE 4 
2) Jeder Schüler‘ findet ſich zu rechter Zeit ein. Eine Viertelſtunde nach dem Schlage 2 wird der Kale, 
log der Schuler verleſen. Wer dann noch nicht gegenwärtig iſt, wird als Fehlender vermerkt. Kommt e 1 
ſechs Mal hinter einander, oder zehn Mal zu verſchiedenen Jeiten zu ſpaͤt, ohne ſich befriedigend ausmeifen 3 
koͤnnen, fo wird er in der Lifte geſtrichen und kann die Wohlthat der Schule nicht wieder genießen. Bi 
3) Der Schuͤler bleibt auf dem Platze, der ihm von dem Lehrer angewieſen worden, und darf denſelben 
nicht mit einem andern vertauſchen, es ſey denn, daß ihm der Lehrer die Erlaubniß dazu ertheile. er 
4) Jeder Schüler nimmt Theil an derjenigen Lection, welche eben an der Ordnung iſt, und darf nichts aM 
ders vornehmen, etwa z. E. zeichnen, wenn gerechnet wird, es ſey denn, daß ihm der Lehrer ausdruͤckliche 
laubniß ertheile, etwas vorzunehmen, was demſelben noͤthiger iſt, als die an der Reihe ſeiende Lection. n 
5) Der Schüler ſorgt dafuͤr, daß er nicht, um gewiſſe Beduͤrfniſſe zu befriedigen, die Lection verlag 
duͤrfe, und keiner unterſteht ſich, die Unterrichtsſtunden ohne nachgeſuchte und erhaltene Erlaubniß des Lehrers 9 
dem Schluſſe derſelben zu verlaſſen. f 0 
6) Waͤhrend der Lection iſt jeder Schüler verpflichtet, ſich ruhig zu verhalten, inſonderheit nicht dut 
Geſchwaͤz — auch in den Zeichenſtunden — Störungen und Gemurmel zu verurſachen. g 8 
7) Wer nicht ganz unvermoͤgend iſt, verſorgt ſich auf eigene Koſten mit dem noͤthigen Materiale, ah 
Papier, Bleiſtift ꝛc. und dem gehörigen Apparate, als: Zirkel, Ziebfeder, Lineal. Wer dazu zu unvermögch 
ift, der wird damit aus dem Vorrathe der Anſtalt verſorgt werden, hat ſich aber theils zu hüten, daß er 10 
Papier, Bleiſtift c. unnuͤtz vergeude, theils iſt er verpflichtet, mit den ihm geliehenen Inſtrumenten forgfalt!? 
umzugehen, fie wohl zu verwahren, und, wenn er die Anſtalt verläßt, das Geliehene treulich abzuliefern. M 
8) Daher iſt der Schüler auch verpflichtet, den Lehrern, wenn er die Schule verläßt, Anzeige davon zen 
machen und ſich bei ihnen zu beurlauben. ler 
9) Wer dieſen Vorſchriften ſich nicht unterwerfen will, kann nicht aufgenommen, und wer ſie trotz a 


＋ 
7 


Ermahnungen wiederhohlentlich übertritt, kann in der Anſtalt nicht geduldet werden. et? 


Eine Öffentliche Prüfung am 16. Juny fiel befriedigend aus. Es konnten am Ende derſelben die Sch it 
feger Lehrlinge Roſchlau und Florian mit ſehr ehrenvollen Zeugniſſen entlaſſen werden und man machte ar⸗ 
der Ertheilung dieſer Zeugniffe den Verſuch, die hg einer an manchen Orten beſtehenden Anordnung ihn 
uthun, vermöge welcher jeder Lehrbuſche einer Prüfung feiner Schulkenntniſſe unterworfen wird, ehe man 


in den Geſellenſtand aufnimmt. 
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dur Zu großer Aufmunterung gereichte den Lehrern die Aufmerkſamkeit, die man dem Sana ſchenkte und die man 
a Beſuche deſſelben bethaͤtigte. Unter den Beſuchenden waren: der Geheime Ober-Regierungsrath und Praͤſident, 
er Freiherr von Kottwitz, der Herr General Lebauld de Nans, und in Begleitung des Herrn Conſiſtorialrath 


5 und Prof. Mid deldorpff, die Herren Ungarn, welche die Verſammlung der Naturforſcher nach Breslau geführt 


te, und die ein ganz beſonderes Iniereſſe an der Schule nahmen, weil fie in ihrem Vaterlande ähnliche Anſtalten 
gründen wuͤnſchten. 8 a 8 


8 Einnahme im Jahre 1833, 
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| 0 und 
Wir glauben gegen die wackeren Maͤnner, die, nach dem Berichte des Reviſors, ihre unentoe de 
aus freiem Willen übernommenen Verpflichtungen mit einem Eifer vollziehen, wie man ihn nur von ke 
deten Lehrern erwarten könnte, Öffentlich unfern Dank ausſprechen zu muͤſſen. Möge dies. fie ermuntern eich in 
Eifer treu zu bleiben und möge ihr Beiſpiel Andere zur Nachahmung reizen. Es ſei das Letztere zug gata 
Beziehung auf diejenigen geſagt, welche auf andere Weiſe großmuͤthige Befoͤrderer einer ſegens reiche 
geworden ſind, deren Erweiterung zu wuͤnſchen iſt. 


Breslau, den 21. Mai 1834. 
Zum Magiſtrat hieſiger Haupt und Reſidenzſtadt 


verordnete: 
Ober: Bürgermeifter, Bürgermeiſter und Stadträtbe 


